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Vom westl. Kriegsschauplatz.

\f ' * r  Maubenge und Nancy.
Während die Festungen und « egesperren Rordsronkreich» di,

Reim» schon in deutscher Hand sind, hält sich Maubeuge  nach,
aber zwei seiner Fort » m» den Zwischenslellungen sind auch bereit,
gesallen, Sn der kanalisierten Sambre gelegen, ist die 190U0 Ein-
euohner zählende Stadt der Knotenpunkt der Linien uon llharlerai
und M,n » ln Belgien, non Daiencienne», Landrecie, und lstneone»
in Rordsrankreich, so daß ihr « esist sür die Ausnützung der rud-
wattigen Verbindungen unserer Armee nötig ist Ein Brei» non
Fort » und Werken umschliestt den Stadtkern und schuht ein oer-
schanzte, Lager in einer Gntfernung uon 4 bi» 6 Kilometer borge-
schoben, welche Fort » genommen sind, ist in der amtliche» Nach¬
richt nicht mllgetellt. Im allgemeinen stand Maubeuge wohl nicht
aus der höhe der heutigen lklnsorderungen, ober nur zum leil . da
man in Frankreich die belgischen« aaebesesligungenal, Schuh der
eigenen (grenze onsoh, Erft in neuerer Zeit erhoben sich Stimmen,
die auch an der Rardsronl den Ausbau der uorhandenen Festungen
oerlongten. Nach den bioherlgen Ersahrungen dars man wohl auch
mit einem baldigen Fall von Maudeuge rechnen, Belgischeund
sranzöslsche Karten geben eine Stadtumwallung an. so dah die
Meldung, in der Stadt seien Brände angebrochen, sich non selbst
erklärt und rechtsertlgt. Man must diese» nach der planmästigen
Verbreitung uon Lügennachrichienüber da» Vorgehen der deutschen
Truppen gegen angeblich schuldlose>e ndliche Städte und Dorier
»an vornherein betonen, um die Bildung uon Legenden zu ver-
hlndern.

Die Stellung uon Ranei,  ist der gewaltigen Lager
sestung uon laut oorgeschol-en, um die Uedergänge Oder die Mosel
und Meurlhe zu sichern, Bus dem Unken « »seluser. westlich de,
Ausommentressen» dotder Flüfle. lieg, die » ruppe der Batterien
uon » ardochr, aus dem rechten Mosel- und dem linken User der
Meurlhe die « ruppe de» Fort» uon Frouorl und mehrere » al-
terlen, jenseits der Meurlhe, nördlich uun der Stadt Nancq die
Batlerien uon Malzeuille. und südlich, wieder aus dem linken User
der Meurlhe. verschiedene Batterien und da» Fort Pont St , Bin-
eenl, da» einen wichtigenUebergana über dle Mosel deckt. Für den
B»,tau und die Verstärkung der Beseftlgungen an »er vstgrenze
sind uon Frankreich ungeheure Mittel ausgewandt worden. Bl, da»
stärkste werk galt da» nach Osten oor Luneoille vorgeschobene werk
uon Manonolller». und trohdem ist e* unserer Belagerung« !rtillerie
nach wenigen Tagen erlegen. So können wir auch weiter mit gutem
vertrauen der Entwicklungder Ereignisse entgegensehen,

w, « , » e r I i n , 7. September, (Nichtamtlich,, Der Kor
respandent de, . Berliner Tageblattes" in Notterdam berichtet, dast
drei Fort» uon Maubeuge vollständig zerstört seien und dast die
Beschiestung der übrigen mit austerordentlicherHeftigkeitsortgeseht
wird,

Mavbeug«hat kapituliert.
40000 e «fang«i» , 400 SoI» «itzO«rb«ut«t.

W, B , «rohe » Hauptquartier. «. September. Mau-
beuge ha« gestern kapituliert . 40 000 Kriegsgefangene,
darunter 4 General «. 400 Gefchütze und lahlrriche»
krlegsgerät find in untere Hände gefasten.

Der « «neralquortiermetfirr v. Stein.

| leilhmgen unserer Armee,
den Jost« ; du» ist »er eiue

-Hke»! oorwärt». on
wie. der olle beseelt, die ANloeu.

_ _ _ _ Sa» 1(1 c auch, wao um die
Möglichkeit gibt, dem Zeig» ewig aas de» Zersen>n Melken. Bm

| Me|cm « eiste heran» sin» Morschlelstnngen uon SO- « Kilometer
zu erNären. die wir häusig ,n errechnen Hoden.

par>t«r und Londoner Mrtdungen vom
ttrlegsfchauptotz.

w B, B o r i » , 7, September, lNichlomllich, E, ist keinerlei
Veränderung zu melden, Zwischenden zur Verteidigung oorge-
schodenrnTruppen und der Avantgarde des rechten deutschen
Flügel» kam eo zu einem Zusammenstoß, der gestern größere Auo-
dehnung annahm. Die Franzosen rütkten di» zun, Vurcqu oor. ohne
größeren Widerstand zu sinden. Di, Lage der Verbündeten ist ,m
allgenieinen gut. Maubeuge setzt seinen Widerstand h^ denmüt.g

^ ^ W. V. London.  7 . September. «Nichtamtlich» Ein amt
liche» Kommunique gibt einen allgemeinen Ueberblick über die
sranzösischen Operationen in der letzten Woche und sagt: Eine
z'muptaktion hat nicht stattgesunden. E» gab Tressen, die lediglich
Zmilchensöllebei der strategischenRückzugdewegun« der verdun.
beten Truppen sind, die verursacht wurde durch den anfänglichen
Znsammenstostin Belgien und durch die ungeheure Macht, welche
die Deutschen noch dem wesllichen Kriegeschauploh geworsen

« v a r i, , 7, September, « in Kommunigue uon gestern
abend besagt! Bus dem linken Flügel haben unsere Armeen den
Kontakt mit dem rechten Flügel de» Feinde, an den Ulern de,
Grand Morin unter günstigen Umständigen wieder ausgenommen.
2m Zentrum und an dem rechten Flügel dauert der Kamps an.

Bas Paris.
Sari «. Am Sonntag ist ein amtliche, Dekret oerässenilicht

worden, da» deftlmmt, dost die 2ahre»klasse»»14 auegebiibel. nach
verlaus »on einigen Monaten mobilisiert und sosort durch die
Sahresklctsse IRIS erseht wird, die lhrerseil» in der weise au»ge-
bildet wird, dast ste. sobald dle» irgend möglich ist. ohne Verzug
ln» Feld rücken kann.

Englische Lügennachrichien,
Eine Meldung au » Kopenhagen » " .» »" San-

d a r d weift aus einen Stimmungswechsel in Deutschlandlen Be¬
ginn de. Kriege, hin. Zuerst habe überall Oplimi»iiiu. geherrsthü
Gegenwärtig sei ganz Deutschland in Trauer , vir Verluste seien
ungeheuer, E» sei nicht zuuiel gesagt, wenn man die Zahl brr ge-
töteten deutschen Soldaten au, 100 OUUveranschlag« Der Bericht¬
ers,oller reifte durch Berlin , Leipzig. Dresden, Hannover und
Köln, wobei ihm allenthalben die Totenstille im Strastenverkehr
anssiel. Insbesondere schein, ihm die Ersehung de» « trostenbahn-
personal» und hier und da de» der Krasldroschkendurch Frauen
mistjallen zu haben, Deutschlandsei beinahe uon Männern ent-
diästt. Die Zahl der Arbeitslosen nehme ständig zu. Die Köln,
-sto bemerkt dazu; Man must dem Standard sur diese verosseni-
lichung dankbar «ein; denn sie gibt dem deutschen Leser, der die
darin geschilderten Zustände au» eigenem Augenchem beur eilen
kann, einen tresslichen« aststab dasür. wie lest, in England gelogen
wird. Solche Behauptungen wirken in « nietrach, der in ganz
Deutschlandherrschendengehobenen Siegesslimmung und der ,m-
wer noch uon »rüstigen Männern übersüllten Straften deutscher
Städte soft grotesk komisch. Auch haben wir hier in Köln noch
»eine einzige Frau ol» Schossneroder Kutscher gesehen, E» schernt
doch notwendig, dast noch mehr Engländer al, bisher in unsre,-
williger weise gezwungen werden, sich persönlich davon zu über¬
zeugen, dast die Berichte ihrer Blätter über die Zustände in Deutsch¬
land erlogen sind.

«N, Belgien.
w « London.  7 Sept , (NichtamtlichI Au» Ostende wird

gemeldet; Ein Teil de, Lande», besonder» Mechein, ist von den
belgischen Genietruppen unter Wasser gesegl worben, lermoude
wurde geräumt, Reservisten au» Lille erzählten, da» Laub ln
mit einer Kriegskontribution von 20» Millionen Franc » belegt
worben. In Lüttich  beginne suchMangel an Nahrungsmitteln
sühlbar zu machen. Gestern wurde au» einer „Taube" eine
Bombe geworsen, die aber keinen Schaben anrichlete, Heute srui>
slog eine „Taube" in geäster höhe über die Stabt « e n I, au» der
zwei Bomben geworsen wurden, E» wurde nur Materiaischaden
ungerichtet, ,

Bonkdlrektor De. helstrich «der die La» ln Löwen, Die
„Nurdd, Allg, Ztg," schreibt; wir haben Gelegenheit gehabt, den
Direktor der Deutschen« an», Dr heiserich, zu sprechen, weicher
soeben au, Belgien zurückgekehrt ist. Er war u. a auch in Löwen
Gr erzählt, dast uon einer brutalen Zerstörung nicht die
Rede  sein könne. Zerschossen und niedergebrannt sind nur di-
östlichen Quartiere, in denen nach der sriedlichen Ilebergabe der
Stadt uniere Truppen in heimtückischer weise snsiematilchund au
haltend beschossen wurden, vor allem die Straften,üge , die vo-n
«ahnhos und au» der Richtung liriemvut nach dem « tabtiunerii
führen. Alle Hauser und wände in diesen Sl -aften lind Mit
Kugelspuren dicht übersäl, ein « ewei», wie jede» einzelne Straften
viertel bestürmt werden mnstte. Dagegen ist die ganze südiiaie
Stadthälste, auch ein Teil de» Westen», so gut wie nnversehr, ge
blieben. Zahlreiche Häuser tragen Inlchriiten, wie; „»„ er wohnen
gute Leute, bitte, schonen," Da» Rathau», die Perle Löwen», ist
völlig erhalten, E, wurde durch unsere Truppen gerettet
Visiziere, die lich an dem Straftenkamps beteiligten, erzählten, dast
unsere Leute Dampsipriften hervorhoiien, um den Brand der dem
Rathau , benachbarten Häuser zu löschen, so daft diele» archuek
tonische Kleinod vor dem Untergang bewahrt wurde Cie iuhrieu
da» Ret»ing»werk durch, obwohl sie bei der Löscharbeit von
Lüwener Bürgern sortgeseftt weiter belchosien wurden Leider ge
lang e, nicht, die wertvolle Universiläl. bibliothek zu retten -Dan
der Kothedrole ist »er Turm eingeftürzt, da» Schiss aber erhalten.

Ein anderer einwandsreier Zeuge, ein Aachener Groftkam
mann, hat sestgektellt. daft mindesten» drei viertel der - lab, Lome»
noch ebenso unversehrt dasteht, wie da» srüher der Fall gewesen ist.

| vom östlichen Kriegsschauplatz.
Die Resignation in Petersburg,  Lau , Peters¬

burger Depeschen wurde die Niederlage der russischen Armee an den
masurischen Seen in Petersburg mit ruhiger Resignativu anige
rnnnnen . Der russische Schiachtderichl gibt zu, daft die Deutsäieu
mit ruhigen und brillanten Manövern ihre Konzentration und den
Angriss aus die linke Flanke de, russischen Heere» aussührleu,

•y wie von Reim» »«fitz genommen wurde
«■ Berlin,  st , September, wie die deutschen Husaren in
(Reim, einrückten, wird von den » rieg. berichterftattern au» dem
Hauptquartier im wesentlichen übereinstimmend wie solgt berichtet;
Da noch nicht bekannt war, ob die Aussagen der Einwohner wahr
seien, weiche lauteten, die « esaftung hätte Reim, veriassen, de-
schiost Rltlmeisler hubracht, mit einer Patrouille «eftzustellen, ob
da» Fort vitri , srei vom Feinde sei. Ans die Frage, wer sreiwillig
milreiten wolle, meldeten sich viele, von denen der Rittmeister sich
einen Oberieutnant, zwei Ueulnant«, einen Fähnrich sowie eine
Reihe von Unterossizieren und Husaren ouswähite Aus einem
einsamen, « Stunden langen -Waldweg in grasten Sicherheit»,,»
ständen galoppierte die Patrouille an da» Fort heran und stellte
seft, dast e» vom Feinde srei sei. Nun ritt sie weiter und erreichte
um R Uhr abend» die Stadlgrenze von Reim», Sie zog durch die
von Neugierigen belagerten Straften vor da» Rathau», Dort er
klärte man dem mit den Rotsherren brraustretenden Bürger
meister, dast hiermit Reim» in deutschem Best«, (ei und er selbst al»
Geisel sür die Sicherheit der deutschenTruppe haste. Ein Leut
nam wurde mit der Meldung zur Truppe zurnckgesandl, Mann
schaslen und Vierte bezogen Quartier . Mehrere der Ossiziere biie
den im Sigung . laal bei dem Bürgermeister und hielten abwechselnd
neben ihm Wache Am anderen Morgen um °> Uhr ritt d,e
Patrouille zurück, zog aber am Nachmittag an der Spisze der Trup
pen, die mit klingendemSpiel in die olle Stadt eiurückte, wieder
mit ein, Reim» selbst ist unzerstörl, die Bevölkerung ruhig

Antzerordenttich« Marschleistung
B » 111n . *. September. Set Kriegsberichterstatter der „Dost,

Seitun, ". »er de« Bertua steht, rühm, die ousterortenstichen Marfch-

Englands Enttäuschung.
Rom,  Der Londoner Korrespondet de, „Giornole d'Italio'

stellt die bittere Enttäuschung de, englischenPublikum» lest, da,
vergeben, aus eine graste Seefthlacht mit der Vernichtung der
deutschen Flotte wartet. Diese, « arten ist umso peinlicher, al.
da» deutsche vandheer täglich in Frankreich vordrmge, Auster,
dem müssen die Engländer von den «ortwährenden vors,ästen der
beutldien Torpedoboote hören Einige deutsche Torpedogeschwader
hätten sogar die englische Blockade durchbrochenund eien an der
englischen Oslküste erschienen. Eine längere Dauer diese» hangen,
und Bangen» und der Unlätigkeil der englischen Flotte werde au«
die englische« olk. psqche höchst niederschmetterndwirken.

Ein englischer Kreuzer gesunken.  Der -W«»« »
Notterdanische Courant" meldet, der englische Kreuzer «Pathnn-
der7. gebaut 1904, ist aus dem Weg non Tyne nach Newcastle auf
eine Mine gestoßen und gesunken. Biele Menschen sind bade, um.
gekommen.

«ufilfihe Truppentransporte nach England?
Nach einer von der National,eilung wiedergegebenenMeldung

der » apenhagener Zeitung „Politiken" sind in Stockholm Meldun¬
gen eingelaulen, denen zusolge 250(*»1 Russe» in Archangelskein
geldiiffl wurden, um In England an Land gelegt zu werden —
Ein chwedischer Kopiiön erzählt, dast er während de» Ausenlhail«
in hartlepovi von zuverlässiger Seile zu wissen erhalten hatte, daft
arofte russische Truppentransporte während der legten Tage in
Blrkenhead, Liverpool und Aberdeen au» Land gesegl worden
wären, Die Au. schissung der Truppen, die von Archangelsk an«
englischen Iran . portschlssenunter Begleitung eine» ginge» eng-
lifthe» Geschwader» sich vollzogen habe, wäre gialt von ftvtten ge
gange» Noch mehrsachen Mitteilungen «oll die Zoltl der ruslischeu
Truppen tMGB bi» KOOOOMonn betragen. Die Truppen sollen
von den nördliche» Landungvplogen mit der Eisenbahn nach
Devoupori an den Kanal tran. portlert worden Irin, um von da
au» noch Biest und Eherbourg in da» nördliche Frankreich weiter-
betörter ! zu werden Alle diese Transporte vollzogen sich m der
gröstten .Heimlichkeit, -

W B Berlin,  7 , Sept , iNichtamtlich,i Die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung" schreibt über da» Schicksoi der ReichsviiiU-
hörigen in Ruftland; Nach einem Bericht de» » aiseriicheu » oniu-
lat» in Libau sind mit ganz geringen Ausnahmen alle »emM-en
,-;eirf)»angehörigen in Kurland in der Zeit vom 4, bi» zum 0 Au
guft nach Kostrowa an der Wolga ausgewiesen worden. Der Au»
weisungsbesehierstreckte sich nur aus Männer ; sämtliche Deutschen
weibliche» « esck,lecht» und unter l ? Jahren dürseu in sjidait oder
ihren sonstigen Wohnorien verbleibe». Bi» zum 8, -August durste
jeder A»»gewiese»e aus eigene Koste» ausreiien. Die Nichgebtie
bene» wurden am 10. August etappenweiseaus Siaalskosle,! uack,
Kostrowa geschasst. Von « oslrow» ist dom, eit, Teil weiter noch
Wologda gesandt worden. Diejenigen Deutschen, weiche in Deutsch
lanb aktiv gedient haben, und »och militärpiiichlig waren, wurde»
oi» Krieg»gesa»gene verhasiet und in» weitere Innere Rustiaud»
gebrach!. Sie desinden sich augenblicklich tu Woiogda, darunter
auch die beiden Söhne de» deutichen Kviiitii» in Libiiti, Von Ria»
wurden die nicht Mtiitörpilichtige» Deutichen»ach Samara , Wvivg-
da, Perm und Wiotka gesandt, diejeuiget, von Petersburg »-wh
Wiatka. Perm . O-enburg und Samara , die Miiitörpiiichligeu als
Kriegsgelangene, die anderen dursten eine der genannte» Stadt,-

Ausenthaltsort wähi-n. Es liegt, wie der Koniulatsbericht ai:c-al» au |riui)uii*uu u»uiM"n- v » »eh4>, »4M* v»i . . .»v, . ..... -—
sich,,, kein Grund vor, irgend eine» in Ruftland beiindiichenDeut¬
schen schon deshalb als vermist, zu betrachten, weil jede Nachricht
sehlt; einstweilen ist eben >edr Postverdiudung mit Aluftiaud unter
brachen, E» ist sedeniall» stet» eine greftere Anzahl Deutscherl-et
sammen, jeder tritt da sür den ander» heisend ein,

«ufilfihe Schandtaten.
• Die Russen sichren den Krieg Mich asiatischerArt aisMord.

brenner. In den Gebieten Ostpreuften», in die sie eingedrungen
sind, haben sie snstematisch gebrannt ; erst die Staatsdomaneu.
dann die « ntshöse, endlich die Dörker Sie habe» dazu eine be-
sondere Organisation; sür ihre» Berits mit Zitiidmaleriai itiid
ollem Zubehör ausgerüstete Brandkoionnen Die heimgesuchteit
Landstriche Ostpreuften» legen davon traurige» Zeugnis ab Im
Gelolge dieser Mordbrennerbandet, trat Geiualttai in jeder Gesiai!
aus, Personen, die ihnen Angabe» über die deutftheu Truppen
verweigerte», wurden eiuiach über de» Hausen geichossen, Frauen
und Mödckte» wurden vergewaltig,, Kinder an Teiephouitangen
ausgehätigi, Oie Feder sträubt sich, „II die» Furchtbare im ein¬
zelnen z» erzählet,. Leider ist die Wahrheit nur zu entsefttich.
Die amtliche» Berichte sind ein Zeugnis der Sihoude jür das rus¬
sische» arbarenoolk, Engländer und Frauzvsen werde» die» alle»
tot, „schweigen suchen, Deutschiaudwird »der trotz alledem Mittel
linden, „in die Weit wissen zu lalle», Ui» weichen Genossen sich
die aus ihre Kuilur sioize» Weilmächie veibütide, habe», um
Deulschland zu überwältigeu. Die europäische Weil vor diesen
Hunnen zu schüfte», war von jeder Deutschland!- Ausgabe, -Auch
ü'M wird e» jit' tiô rcul) duiüiiüln»'u. uioflon inuiioihin Frank
reich und England sich gegen die Sache Europa» gewaudl haben.



Bon der deutschen Kriegsflotte.
P *' r 11 ii intflut . des ■cdMifjol *» t>»' ' kleinen Kreuzers

.Köln " n' ird mitgeteüt . daß ein Mann der Betatzung »ni 'getischt
wurde , de, velMtigi . tu »; du» cdnf , um um ubrrleget, »" ,
englischen Panzeikrenzern ntergegang . n ist.

Oer Geisi in der Murine (k, „ Murinefol5 «i! schreibt
Freunden tolgeudes : Wach, „ lang dauert nun sä, .' » diesem Warten
lind der .mgest , engte «,e Wachtdienst Immer I.eißt es noch fiir
ni 'v ..Wor ewas  nufer Komiuandauz schon verschie-
dene Male voraedatren du : Da hat »-- unsere brave landarmer
dl̂ n besser, die fu*l»i wemgstens ihre » F . , ->d und bat dt,an groß
E rjali.U' aniz, «weisen Bei jeder Siege - nack», «an non dort schlägt
znur da .- " erz i)üher . aver e» batte » NN, auch inuotllfnr (uti unsere
Mallste Der Vfnftiftor drei es Weltkneas :fl der t» rqtander »".nzig
»nb allen, . ll»d seine :Hanfe kenn»:, sie tuohl alle . Trotzdem e:
ruelu Schitle bat als »bir . wag » er n:an . in unsere G. wai er zu
konuuen . An ivedrlasen Kolonien , wie unserm schonen Togo , ver
«reift er sich Ra . einmal in ,, iz er doch kommen  Wenn
wir mit unserer junge » Platte gegen die grösste Seemacht der
Welt »echten, dann wird nicht nur die Zahl der Schisse. sondern
auch der Weif» und di» 1 uchugte .r der Bejahungen ein Wort mit
sprachen Gewiß . es wird ein furchtbares Gingen werden , aber
der große Schlack,tenlenker da droben , der unserer Armee so sich»
bar zur Leite steht wird auch uns Kelten, und dar 'Vertrauen au»
ihn macht uns unverzagt.

Die Lrgäniung unser« Serrüftung.
Berlin. »Annlich » Zu der Meldung von einer Bespre¬

chung unter Vertreter »! verschiedener Parteien des Reichstags über
die Ergänzung unterer Seerüstung if, folgendes zu bemerken : Die
»der diete Besprechung gemachten Mitteilungen lassen in erfreit*
sicher Deutlichkeit den festen Willen erkennen , mit der deutschen
Regierung in diel»,» Kriege auszuhalte » bis zum legten und it,r
alle zu einer erfolgreichen Be -ndignng des Kampfes ersordeilich -.' n
Mine ! zur Verfügung u > stellen Angesichts der erbebenden Ein
mütigkeit . mit der der Reichstag an » I August alle seine Beschlüsse
geiaht hat . muh aber angenommen werden , dah es sich hier nur
uni eine Besprechung gehandelt hat . weiche eine gemeinschaftlich-
Aktion aller Parteien vorbei eilen soll Selbst verständlich werden
k-ie verbündete » Reaierungen soweit sie zu, Fortsiihrung des
Krieges etwa nag , weiterer gesetzlicher BvUmachten bedürsen soll,
ten — was sich heute nicht übersehen läht — nicht unterlassen , dem
Reichstage die erforderlichen Borlagen zu machen

AnS den Kolonien.
Besetzung von Samoa . Aus Land  o n wird über

Mailand gemeldet , der deutsche Gouverneur von Samoa . welcher
am 29. August kapitulierte , ift als Gelange, »er nach den Fidschi-
Inseln gebracht worden . «Die Besetzung von Samoa durch die
Engländer ha» ebensowenig wie diejenige von Togo fiir den Ber
lauf des Krieges und für den Kolonialbesitz selbst eine praktische
Bedeutung , da die Entscheidung auf den europäischen Schlachtse!
dern auch fiir den Kolonialbestand bestiunnend ist Da sich m La
moa nur eine kleine Polizeitrnppe befindet , war eia ernstlicher
Widerstand natürlich nicht mögssch.

Oefterreichischrussischer
Kriegsschauplatz.

Ä 'S . * 1011 , 7 C0()1 (Nichtamtlich 1 (fo wirb genielbei;
21»j do» schon gemelbelen aborinaiigen jtdmpfen bor Arnioo X>.mfI
«egen wrlcho bor fioinb mil Der Bob » namhafte 'Borflürtiingen
bormiiiibrto . rourbo betiinnl . hilft ipopoli bio « nippe unloi Dom Bo
fehl boi « onorailciiinanic Mefirnnct oinoti ftarfen liiigriif bei
fliiiflen bliitiu «bum » »nb hierbei weitere (ilKi « efanpeue ein
brartito Sonst herriihl aut den koioMtchaupIatzon . lowril belamii
Itt. auch beul » rololioo Rust ». Der Llostnoriroior bo, Cboso bo»
«orioraifiabei v. nbior . « oneralnrajnr

Vom östorreichilch-serdtschen krieg »sch«mpial».
Wien.  ks. September . Das Kriegspresteqimrtikr des Armee-

Oberkommandos teilte am 7. September folgendes mit : Es ge¬
reicht mir zur besonderen Freude . bekannt geben zu können , das,
ungefähr 40«.- » Mann serbischer Truppen bei dem Versuche östlich
voki Mktrowitza in unser Gebiet einzubrechen , gelangen genonimeli
wurden . Bei dieser Gelegenheit wurde von unfern braven Trup¬
pe» auch serbisches Kriegsmaterial erbeutet . Dies ist sofort allge¬
mein zu verlautbarcu.

Lpiize schlag geschsiiseu. damit das Gej »s,oß »ich, zetttiilch eil,
dringt , tonderu eine Re «tz»v„ tuug ausubt Die 'Vaibmei de, t,ou
p'siichen Kriegssübruug wird durch diese Beweismittel klar be
leuchte!

W B. Berlin,  ö September . «Amtlich ., D,e Mitglieder
lluje . ei Botschult in Tol »o und dor Konsulate in Japan sind um
.11. August mit dem amerikanischen Dampfer . Minnesota " naa»
de»> Bereinigten « lauten abgereist

Ver l i n . , iur Bedienung ir,egsgesa ««gene , Ottiziere «Velden
keine Maiinschaste ', des deutscher», »Heere» kommundiert . Mosern die
Offiziere keine Burselren und Drener mikgebracht habe ., . «neiden
Leute ih: er Balionaliiot >» der unbedingt uoiweudtgsten ,-fcthl aus
be» M " ' .uschastegesange, :e„ !aaern herangezogen

ül e o r g v. d M ., r m >. »z der letzten Depesche der
th»' i»eiaiguartrermeistels u Sie, » iji mit besvildeiel Ailerkeauuug
des Vleuerals v. d, Marui .z gedacht worden , des (generalinfpet
leurs unserer Kavatzerie Er mar 1W4 Oberst und Ehes des
wen erat stab » des lb Armeekorps  in ifrattksnrt a . M.
als (»leneral v Eichhorn konunandierender Genetal war

Wien.  Der bekannte Kriegrberutftersianer Freiherr B,nder-
Kriegelstein wurde bei der 2lusubnng von Lamariterdirnsten an
der iltWschen tzkrenze von et,»ein russtschen General erschollen.

X o u ft a n t >u o p e l Der vom ..Tanin " mitgeteilte Ent
schknh der deutschen Kaisers , die .zahtreich unter de« fraupsflschen
Eleiaugenen besir»dilche» algeruche », und lunesiüüeu Muielmaneu
in Ureihei » fetzen und »ach dem Sitz des Kalifats geleiten zu
lassen . ,nacht hier nngeheureu Eindruck.

(»t e l, i . Aus 'sKiris verbreitet man tai* uterucht über d,e Au-
zui'di.ilg französischer Schlauer durch die Deutichen . Das neueste
Märchen dieser Art tautet , dah das Tchl »»h Ehaukilln mit feiner
gau ^ u berühmten Bibi .otbet niedergebranut lei . - An alten di»
sei, Meldungen ist kein wahres Wort.

(rin junger B i e b r i che r . der t»n Osten für
Deutschlands El)re kämpft, hat nach irier den gedrucktetz
A n f r n f steschiikt. den Nnhland bei seinen Einbrüchen
im Osten in ungezählten Massen verbreiten lieft. Der
Ausruf bat folgenden Wortlaut:

An Euch Prri 'hen wenden wir KepresetNanten ?>kub!ands uns,
als cheroldd des vereinigten grohen Slawe »,tums mit Worten der
Vernunft : ..haktet ein Ihr Nnverständkgen bevor es nicht a , spätwird ' "

Sein Euch um de ganze Weit strotzt «wUer Waffen gegen
Euch, die den Wekksriedcn störten'

Ri .hland , Frankreich . England . Serbien . Montet »earo . die von
Euch zu, gegenwehr heraus geforderten Belgier und sogar Japan
— alle erhebe » d»e Waffen gegen Euch, wie gegen wikde <nmne „ .
zur Verteidigung »hier Lander gegen Euren NebersoN'

E »:e» Bundesgenotie Jtatien Kat fick» von Euch gewandt
Schweres Leid schweb: «rber Euren .üäuptern?
Die slawische Lawine von Osten , die vereinigten jZran .zosen.

Engländer und Belgier von Westen — runringen Euch durch eiserne
«fesseln.

Die deutsche Regierung , in blindein Eise », beirüat sein eigen
Bolk . das das Vereitsvoll Todesfurcht sich umschaut.

Weiche Siege ftnö Euer vor Lüttich/
Wo sind die erfochtenen Lorbeeren gegen «Zrankreich/
Wo die russische Revolution und Ausftändigkeit?
Das alles find Utopien'
In West und Ost verliert Ihr Kampf aus Kampf.
Diese» alles wird Euch streng verhcimkicht.
täanz Ruhla,id erstand wie ein Mann für die allgemeine sla¬

wische «flage und w' rd sein Schwert nicht niederlegen bevor dieser
Kan .ps l i» zur Neige aus getampst ist.

Wir bringen Euch den ^ »cknnsto,rieden zur stillen , kulturellen
und prcduktioe » Arbeit — dock) wirst die Waisen zur unnützen ge
ge»,»vehr von Euch, vergieht nicht Strome unnützen Blutes'

Der Ri .'fse ist grohmutig und sriedensliebend und wir werden
nicht Rache über fiir Eure barbarischen Gemetzel in KaMch und
Ehenstvchau und Eure Unterdrückungen der friedlich arbeitenden
Landesberälkerung.

Wir kämpfen gegen das deutsche $)ttr  und nicht gegen das Bolk.
Die in Deutschland lebenden Polen , sind auo stancksche Anver-wandte.
Seit unbesorgt ' Eure 3 >ms»en . Velber »md Kinder . Euer

Hab und Gut sind für un » unansästbar.
Der friedliebenden Bevölkerung schlagen wir vor sich ruhig

und sriediich .zu verhalten und reichen derselben unsere Stand.
Legi Eure Waffen nieder , die Euch durch Euren Staat per

gkwalt in die üände gedrückt worden sind!
Gebt Euch gelangen ! Die Russen nehmen sich der Gefangenen

frruntl .ch an und ve»fahren mit ihnen convenuonell milde.
Ein gefangene , ist für uns kein sfeind mehr.
Verwundete werden von uns nicht niedergemetzelt.
Kommentar hier, « iiborfliiffifl. Die mit dem Aus¬

ruf Beflliickrenwerden sich hi,ten. unter die russksche
itnute zu eile» !

Stallen und die tage «ms dem Sollan,
Dor iioliouischc 'JHintfrrrrot bot um Samolufl nach (Jrtlarmi.

Hon San WmiinnoG bofrtiluffcn , aus bor itniirnloti 'bofluno imtor
toinoii llmtlnnbon bcruiiDtnlrolon . Dio (frot (tnif !o, bio stch in bon
lotiton Tagon auf bem Balkan nab in Albanion croifliiot Iiatton.
loioii nichl (looijinol . bi» i' isboriqo Jiolinnn Jlaiions irjonbroi « , u
bestimmen 'Biiniftcrprcifibont Salanbra toll nach einer Blliitor
molbung Dcrfiigt haben , bio bisher mitgobotonon ilalicirischon
Irnppon feien .,nr 2liitrerI,lorhai,nn , ber Neutralität qeniiqond
tkino aNpemoine Blabilitaiian habe Nicki stari,iistnben.

Iklvln» miMungen.
B) a n n (j o i m . Dor NoickstapDabgearbnoto Do Lnbmip Jrnnt,

bor als st rioastroiwistipor unr ach, Tape » zur .rrcmr ping , ist um
.1 copt , in ifoanMIck Lothringen pomllon . Die I schreibt a,
,10 (5i war einer der tähigstcn Itiihrer bor deutschen SaLalberna
tiatie , » in starker Jbealiamiic , ersiistle ihn . »nb dieser ckriiiibong
seines 2vesens führte ihn mich als striepsfreiwillipen in die Neihen
der Rämpler jrirs Baierianb , Ci » bebeutonber Mensch , der viel
leicht nach eine graste fluftiiif , gehabt hatte , ist ans brat sselbe der
tthrc pofaUr >i

B r i n . Eitel  R r i o b r i di a t s I a >» b o u r . Berwanbete
Okrrbifton , bio in einem Sanitäising in Solingen etntrasen , ersäbl
len über die stärnpse um et Dnemin , wo sie ihre Berlenungen er.
litten , toigenbesi Drei Tape tianben wir in linnnterbrocheneni Nie
fecht. am 2K., 29. unb .Al. Anglist , tckttestiich haben wir aber buch
den «feind griinbiich getchiagen and gewarten . La hätten Sie mal
linieren Prinzen itkitei Rricbnchi sehen mästen ! Beim teftien enl-
Ickeibenben Siunn eegnti der Prinz die Trommel eines getallenen
lanibcur ». ichtug iie leibst ililb riet ans zu : ..Borwärts . stanrera-
ben . uvrwäris !" Das gab^ triichen Mul uub wie ein Donnerwetter
stürzten wir uns ans den Reitib . Die Schlacht wurde gewouaen.

Berlin. 2I,N Sonntag hatten die hiesigen Presseuertretee
(»etepeni^ il. eine Anzahl bei sranzösttchen ckesangenen gesimbener
Dum -Dum -ssteschoss« zn besichtigen , die ein Beetretee de» tteiegs-
mintsteelums norieqie . tks befindet sich da runter »in « eschäst mit
nnsgehählter Spifte . assenbnr maschinelt herpestellt . bas beim
-tlnsschlngen den Innern Bleikern anseinanbeespritien lirsti nnb so-
mit als Erptalirigeschiist wirkt Bet andern «»eschotlen Ist eine Ai,
spistnng nnb (fittferbmig ber Spiste ersaigt . nnsterbem ist die

Zükst vülow'r UaterredlNtg Mit dem
tzerauzgeber der Seitschrist..NorSen".

itlkr» vulow verievt bekanntlich d»e Wmtermonate in t
Billa Malta in Rom . den übrigen Teil des Jahres in Deutfchlar
t^i»s auf der Rordseeinfel Rorderney in feiner dortigen Billa Ed
u' m für einen Roriveger anheinieinder Rome ), teils an der Elbe
stsiuein Geburtsort «flottbck Er war gerade im Begriff , sr
Mottbeker Nein, neu emzurtchten . als der Krieg ausbrach , in d«
als erster preuhikchc , General sein jüngster Bruder fiel . Um ili
die letzte Ehre zu erweisen , kain Fürst Blllow nach Berlin und
i^itd«m hier geblieben , wo er den Ereignilsen näher steht , die se
glüh ««»der Partotismus »n »t leidenschastiichetn Interesse verfolgt . A
der Htkausgeber der Korrespondenz Worden " vom Fürsten In, S]
u«l 2(Mon empfangen wurde , richtete er vor allem die Frage an id
»üî «r »»der den »veiteren Berlaus des Riescnlampfs denke, der k
Weit mit seinem Getöse erfüllt . „Wir werden siegen , weil u
Mjfiiii müssen." erwiderte mit liefen , Ernst der Altreichskanzü
„Das deutsche Volk ist noch nie seinen Feinden erlegen , wenn
einig war . und niemals nn Lause seiner langen und wechselvoll
Geschichte »var es so einig wie heute . Wie vjt haben schatssini»»
Beobachter unscre -r politischen Lebens , wie oft Kennör unser
Bulksstele . »vie oft hat ein Bismarck darüber geklagt , daß es m
I >i »itfd)eti so schwer falte , kleine Memliitzzsverschiedenheiten grosti
gennintznnen Zielen unterzuordnen . Der Sturmwind dieser Tn
hat »vtggetegl . was rückständig und kleinlich nn uns war . ..Dies
Krrcg hat uns alle bester gemacht ", sagte mir gestern ein alt
Freund . Das gilt von dem einzelnen , es gilt von dem ganzen Bo
Der volle Einklang zwischen Staatsgesinnung und Aolksempfinde
die in Fieisck, und Blut übergegangene Ueberzeugung . dast das L,
lebe- einzelnen mit dem Schicksal des Ganzen unauflöslich ve
lniu fi »st. haben sich ,n diesen Tagen in überwältigender Ws,
Bah, , gebrochen , » inter uns in wesenlosem Scheine liegen die Z .,
fereien früherer Tage . Wir erkennen , wie wenig vielfach das b
deutete , das uns zu trennen schien, von welch vitaler Bedeutm
das ist was uns verbindet . Ein Sozialdemokrat , der Reichstag
abgeordnete Dr . Südekum , hat in einer schwedischen Leitung >
enter öffentlichen Erklärung dem Empfinden der gesamten Ratio
Ausdruck gegeben , wenn er schreibt . „Wir in Deutschland , und .zw«
alle Parteien und alle Volksschichten , sind von der Üeberzengur
tiet , düichbrimgen . daß wir siegen müsten oder untergehen !" Für
Bulow fuhr sokt : „Man kann die Lage , in der wir uns befinde!
und die Anfgabe . vor der wir stehen , nicht klarer formulieren . Ab,
wir werden oben bleiben . Mit »ms ist der Geist unserer Väter , dt
(Eeist von Schiller und Kant , von Schteiermacher und Fichte , ll
geht un,er » üeeren voran , er weist „ns die Wege . Wenn Goeti
wieder imter »ins weilke. et würde lächelnd und befriedigt manch«

zu,uckinhiuen . mu er ut-ei d»uii «t»e Umugeuden gesagt und ge
ttagi Hot Wenn Bi .-nnnck und Rickuud Wagnei wieder uuse »-
stunoet ». sie winde » ziisnedeu irm in t ihiem Voll Mit uns ficht
abe » " >mi nur de« Geis» bei deutsche»! Beigangettbeii . w»r tohreu
»' ».hl all »" , »ur d»w geistige Eid » unfnu Baiei . mir tampfen auch
sui die europaifche Multi»*. ihren Foitbestand und ihre Zukunft.
Unter Sieg sichert Ußerechligkeit und Ordnung . Wohlstand »" ' d Bü
düng für Eu . opa und sür dir Weit . Wenn wn russischer herrsch
stick,t. »»..gischer Scheelsucht . sra »i zbsifcher Rachsucht e,lägen , mühte
bei l8»' ,iii»4 Eliropt . .- lein >,aupi verhüllen . BaWoleon yat aus Si.
Vtzleno gesagt , die Welt weide | «m . .uin »' t, kotakisth oder repudli
k«t»' isch t»in . lieber di» Bvi züge Otefet oder jener Regieruugssorm
wi' l!e» «vir »ns seig nicht iei , K»p> zerblechen persönlich
gl»'.ab » »effiiiicft au die liebeilegenl ' eit und Dauerhatiia . it oernimi
Ngki tt'vnarrhische , >'a»st,tutim > ,u, »„sei »' eutichee Volk Das
ave » iüM jes« de: Ausgaug diese» Kliege ., wird darabei e»' ttzhe>be».
ob detilüber ‘»Seift und deutsche Kiiliur b. It'dcud und b»'i «uchte»,d
aus die Welt wirke « werden vdei ob diel» dir Barbare . Verderb,
bei» und Vertue,btunq zu«,, Opfer tolle,i »oll Und daru .n werden
wii das Schwer » nicht aus de, » and legen , bis -vtr uns»-, Land qe
gen di, Wiederkehr eine -? ta tuchlose ». II«be»»alles griinbiich unb titr
lange hinaus gesichert und bis nur *n Europa einen Zustand her
gestellt haben , der die M »»glichke»i fri »'dt,chen und nihtgen Reben
eiiumderlebens der Böller im sinterest » d, « ,̂ orderu »»g ihrer »nate
>!»'H»» und geistigen Wohstak, » wukiich ge .«ährleistet D»«st e«n
langer Krieg graste Opfer ,ordern , dast er gewaltige Anforderung »,,
an die mtlttärische . die wirtschaftliche und vor allen , die sittliche
Krall i>«'" deutschen Volles stellen w>. .de missen wir aille. Aber
das Volk , denen grotzte , König fielen 7,ahre lang gegen halb
Europa tut Felde stanö . d»»s vor !»«(» F»»hre «, mit den, ausgefageaen
und zerfchittgenen Preusten st, , den Betremngstanipl Europas
gegen n .inzofijche Weitlierrlch »,« »ine Kerntruppe stellte , wird a »»ch
«11»' .nein lange » Kriege f«meri,ch nicht mutlos das Sck,wcrt finken
lassen

Fürst Vittow tr »ü «in das Fenster , aus den , man aus den Pari
ser Platz sieht : „Sehen Sie " , äußerte er . . ich möchte nicht, dast S,e
es ii ' « Rutzmesrebigkeit hielten , oder sür den Allsdruck etnseiliger
Beniltiiniig . wen » .ch sage. w :e prost »leh« gegenüber seinen Fei »,
d»' ,» jetzt das deunche Volt da ! Wie wunderrwll treten heute die
Tug »tid»„ dieses Bolle » zu Tage , mcht nur tein Heldenmut , den die
Welt kennt fen Si ^ frieds Tagen , len den Uranfängen nnferer Ge
schichte. ,vo tust die Wurzeln des deutschen Volkes „ui denen der
skandinaviich '», Volker berühret », sondern auch seüie anderen Bor
zuge. sein ttefgemurzeltes . selbstverständliches Pstjchtgtsi 'bi . sei»,
Sinn sür Ordnung , die Selbstzucht , die ,eder an stch übt . di» Rein
r»e>» des deutschen Gemüts , de, deutsche Fleiß , die d«utlche Ar¬
beitskraft . die Gründlichkeit deutsche, Bildung , der " Nverwuslliche
deutsche Ädealisunis . das deutsche Gottvertrauen . Sesten Si »' . wie
die deutschen .steere im Westen und Osten alles vor sich niederwer
fen. wie sie ausmnrschiert sind , wie in diesem Millionensteer jeder
den ihm angewiesenen Platz aussüllt . jeder freudig seine Pflicht
erfüllt , sehen Sie . n„ t welcher Sicherheit und Pünktlichkeit Taufend «'
von Eifeniahn .zügen von »ruh bis fpi« die Truppen nach den , We¬
sten und Osten befördern , wie die B . ,waltungsn,aschine ohne Stö¬
rung noch Stocken weiter arbeitet , zehen Sie das ruhige friedliche
B >kd. das d»e Millionenstadt Berlin auch heule bietet , sehen Sie
(der Fürst wies aus dem Fenster au , den Tiergartens , wie der Ra¬
sen dort im Tiergarten heute ebenso «»'pflegt ist wie in tiefster Frie-
den».,„ t. wie die Rosen ,m Rosengarten an der Eharlottenburger
Ebaussee blühen und prange «, wie immer , sehen Sie die ruhige , qe-
sstreie. im wahren Sinne vornehme üaltung dieses Volkes , wo jeder
leine Schuldigkeit tut . ohne Prahlerei noch wüsten Lärm , wo Si »'
kein häßliches Geschrei aus den Straßen Horen , sondern nur . wenn
Mieter eine S,epesna »stricht eingetronen ist. eines unserer schönen
ttalinit .leii Lieder , schauen Sie aus das Bild , das in diesem Bugen-
bllck näht nur die Reichshauptstadt sondern ganz Deutchtand bietet,
und ich darf «voh ! sagen : Sie blicken aus ein großes Volk . Auch der¬
jenige Deuts,he . dem der Alltagskamps der Meinungen und Par¬
teien hier und da den unvergänglichen Kern denlschen 'Wesens ver-
Iküllte. de», manche Vorgänge der leisten F»«hre mit Sorge ans un¬
sere Entwicklung blicken ließen , kann anaesichts der üaltung dev
deutschen Volkes in diesen, Riesenkampf nur schweigend fein üaupt
neigen vor der Große de: Ration ."

sehen hatten , und wies auf ein vor ihn, li »'ge„des Wiener Blatt-
„Rtcht nur in Deutschland hat der Krieg erhebend gewirkt , auch
über O»sterreich -U»garn ist er wie ein reinigendes Gewitter nieder-
geganacn . Weiches Zerrbild haben vor dem Kriege englische und
jranzoslsche Politiker und Publizisten von dem infolge der Ration «-
Istätenkämpse angeblich auseinandcrfallendcn z'zabsbltrgischen Rei
che entworfen . Wie hat der Gang der Ereignisse diese Prophezei
»mg Lügen gestraft . Fiirst Bismarck hat !t»echl behalten , der sagte,
daß wenn Kaiser und König Franz Joseph zu Pferde stiege , ihm
alle seine Völker folgen würden . Wenn auch der Tscheche am Deut
scheu, dieser am Slovencn . der Rumäne am Ungarn und der Ru
cheue am Polen dieses oder jenes auszusetzen haben n,ag . so ziehen
sw doch alle trotz gelegentlicher Reibungen in der Prager oder Lai
bacher . Agramer oder Lembergrr Landtagsstlibe das weitere Zu
fammenleben mit den alten Zeitgenossen bei weiten , der russischen
Knuie vor . Alle Völker ver alten Donanmonar »hie . d!e nach einem
bekannten Wort »-rsunden werden müßte , wenn sic nicht existierte.
>k«bcn das gleiche Interesse an dem Fortbestand dev habsburgischen

„Und Aasten / " war meine weitere Frage an den Fürsten , der
bekanntlich vor 20 Jahren als Botschafter im Palazzo Eafsareltt
in Rom wirkte , (er erinnert sich sehr wohl , damals meinem Vater
*lr.  d *m Pincio begegnet zu fein », und der jetzt der Besitzer der
Villa Malta ift. die vorher während 10 Fahren das Wintcrastil
König Ludwigs I. von Bayern war . und in deren Garten Goethe
eine Palme gepflanzt hat . ..Ick) gkaübe ." erwiderte der Fürst"
daß das imkienische Volk den schwersten Fehler seiner Geschichte be'
yEien würde , wenn es sich durch englische, französische und russische
Einstnsttrnngen und .Hetzereien verleiten ließe , eine feindliche <,al
tung gegenüber Oesterreich .Ungarn einzunehmen . Fch weiß wohl
was zwischen Italien und Oesterreich steht : Die Erinnerung an
langjährige und erbitterte Kämpfe , die lebhafte Teilnahme des i,a
liknifchcn Volks an dem Ergehen seiner Stammesgenossen in Oe
sterreich . Ick) kenne auch die Fäden , die Italien mit Frankreich ver
binden , den Einfluß , den England seit jeher in Italien ausaeübt
hät . nutzt nur durch feine Flotte , vor deren Kanonen die italieni¬
schen « eestadte liegen , sondern auch durch die Erinnerung an diecnalilchen omminthii 'n ti'ir hi.« itnübniUm _ " _ . ..• ... . ^ v • o'iiiuli viiiiuin miu in« die
fnflofujtn Vyinpathiei , für die italienische Freiheitsbewegung , an

itakienkfche Freiheitskämpfer in England gefun-••«- «MH». p »*,M»,» iu,,, F,rr ii« «rngwno gefun
ptn haben , ich kenne die Vorliebe vieler Italiener für englische In
st ttttioncn . die ihnen Vorbild gewesen sind. Aber das find Ge
fühle und Erwägungen , die nicht den Kern der S »iche treffen . Und
bteser ist. daß ebenso sehr wie das Schicksal Oesterreichs , die Zu-
klmst Italien - von dem Siege unserer Walsen abhängt . Zwischen
dkm Werdegang und den Levensbeding,mgen des italienischen Bol
kes >md unserer denlschen Entwicklung besteht eine Gleichartigkeit
dre nicht nur äußerlicher Ralnr ist. Bride Völker habt », später als
aödcrc . viel spater als Engländer . Franzose ». Spanier ihre Einig,
"ü erlangt . Woran lag nun das ' An dem lieber
genicht Frankreichs , das ans der Zersplitterung Im
l.ens und auch Deutschlands beruhte , der klügste kraniöstlche
Politiker . Adolph » Thiers , mußte , was er lat . als erbte iS K
w\c die deulstkien Einheitsbestrebungen mit solcher Erbitterung be-'
kämpfte , denn er sah voraus , daß sie die Pr .' pond .' ranee l.-gitinie
de la «zrance . wie die Franzosen es nannten , die von Richelieu bis
zu Napoleon III.  von Frankreich ansgeübte Hegemonie , gefähr¬
deten . Dem Genie zweier großen Staatsmänner . Bismarck und
Eavonr . tst es gelungen , durch ihre der Unklarheit und Kurzsichtia-
keit Napoleons III.  unendlich überlegene Smatsknnst . die deutsche
und die italienische Einigung zu verwirklichen . Die italienisch »-
Großmacht stell»,ng . Unabhängigkeit und Einheit , stehen und fallen
mit der deutschen Machtstellung . Eine Schwächung Deutschlands
wurde auf die italienische Stellung im Mitteln,eer und damit aus
ö««* italienische Gesamtpofnion eine unvermeidliche und tiefgehende
Wirkung ausuben . der Triumph des Panslawismus , die italienische
Kultur und das italienische Volkstun , in ganz anderer Weife be-
drohen . »,ls die Mißgriffe dieses oder jenes Beamten in Südtirsl

Triest . Ein Vorgehen Italiens gegen Oesterreich Ungarn nach
tzchrzehntelanger AUmnz märe ein völkerrechtliches Unrecht , wie es
die 'Weit noch nicht gesehen hat . Es märe aber noch mehr als das.



, ,,, Wort tum Tiilli-iminh .’,». hns or »odi bfi ör
' , ihmihhv  uoii u »Blm» ipniih . o ni pim> M» 1111

,»»’ JVim» mürbe das Tafeiiuch .vuiMkh
miO XViitlihlunbirrMinlllni . würbe dl» ttnltcnifthc Welt

„it, jiihinji tleinlidien 2lii«enblnt‘.n *ol«en. hohlen Pb >"
lO ’i.i|i!iihoti(» « filprert)»»«»» l»id,lb»rji » ««»pfm Di»

, | . -Union) IOO' Oft .111)01 or Uiiierrebnng (»fl««»» « )» ist b»
’ . »mp»» Sollt»» mul) Deiiischianb gefomme» »>>d liuigst

1 Perilfcbeu flnoorb »» , »Ulf U)» imb «rii *» !U«r»l>r»n » btul
„ »nti Di-uiidKr Mund. b»»ltril»t Uilrratiir »0» « ist
, ,i,i iiii Malt» ooi !> Sollt»» 00» Beeiiii schied. riest-n

' . .,, ,111,1) ,» trirnnbliriii-i « blutin ciubtm »» »»> Bahnbos ,»:
/ " doiuai» b>» .->»»»»«>» berichtete». »>»»b»ti»

moe, »» tirl) Ifbbflti )!)))br»blc: Aber »l> b»> eine
. t, » l»»i» hditr IdnotiiKnb zngeliort. bi» Poiilst Hrflt ihr

,», » ui,», i»),i m»i»l» sie »>» »i»»i» v »»r. b»t zergte.
ni» I’, mii IM-ih imb 3 »»l» rmlftli » i(i 1111b b»»itih empiindei
,. ,,,|„» tonfciib ,'iiiim»» ho»m . »i» i»b»»i ii» Itiinbe »'>'">*"
,i ,, »>,,»». im» herrlich, edel imb «roh unter Deutschlandda

. „ ,»> ii) boo gute Rech), hier itl wahre « rohe. -b»»,i ich
Il 'uvpktt vorbeimorsllnereu sehe. wenn id) den CHcifi jpiuv.

I ,0(1,1 ill nur I» Mille wl» 00t oirle» Sohr»», tili- Ich Der
r t , liui.iu b»v uehtpieihaute» in » anrenih o»,wohin» n»d

. ..,,otb -woqiier b,i, Toftstock»thob »ob bi» neunte cuuiphoi »»
I ttrl rt» Mions»» »rtönlr , wie br»i Sohr» ipatet . 0,4  nun

(Kl Mol b»t Ri»« bet ’llibtl »»«»». ooi» Meiilet ietbst «eienei.
l»,n,„Nch»i) Atioefce» on meinem Oht vorüber,og." ^

z , ,, -»»low lochell» ich», b»» Entlinstasnins seiner » rau. lüib
i,il» ».. »», 3to »bii»,r.i»» - CWh»»II ci » »Ichl öoro» etiitnet ».
uoii ’i» snnipolhi »» i» Ptullthlonb tiir ölonbintioit » nninei

,, ,,,o»,, hob»». 0» bi» Aistnnbme. bl» b»r « enili» |to»bimu i(th»t
' ,,,»,■ »iiifo Sb|«n, »ine» 'hjoriilon , eines cltinbbft «, »»( bei»

»;ii,ii»„ mib »» b»i,ilchf» Holt» «etundeii hob»», o» bi» oi»
7 »„«che». bl» Shr Von» botmhi »» »Nb triebe I» Ihrem Latche
rtori uritgenorumen hoben, on die vie'en Perverse »on ^ lebt

; „ -J1»ijtb»b»i-5, bl» »n|»t » Hilft Obrem Hott «»«eben hoi. Sch
. ,',/zi » nur da. ein», „Welche (»»loht sott)» Norwegen. lolll»

»obeinem>1o»biiiooiich»n t!o»b. loht» itfl»»b»inf»i unletet itied
i. „ochborn oon Deinschlonb btohen r cinb wit nicht irohrtnb

-„,,,»»» bi« Ulli 00» »liletn 'Jtoihborn 0», »lalle» imirbo». »111
---»bliche» troiib «eioese» t Sa , ton» oh»» Utbfrlreibiin« lu«»n.

... j,i »bii(h|t» troiib bet 48tll . Wie »i»l» Kriege hnben inzwischen
. ., ' (»ich. Enginnb. Rnßianb 1» » frifa imb « sie» «»luhtl , um-
,:,»„ sie Ihren » eil« o»t«roft»tl ! Wann sind mit final « den
bl»» Ober Smetehe» »»betet tlonber ,» »oh» «eiteren ? wir

. ,' »» »aiiitlich auch b»»t» nidn boto». bi» Lichetheil und llnab-
„teil berieni««» Lander tu bedrohen, bl» IN Arieden on»

Irciinblihoit mit »ns leben roollt-n. Die Schwelt lind bl» -. liebet-
,-,» Schioebe». Norwegen. Diineinatk. sie olle wissen̂ baß wir

. « bi»s gegen sie im Schilde. iiihre». « rauch» Ich Sie an die
am» Pflege unterer « etieh»»«»» , « de» iliereinialen Staaten

>,»>»»»». t» bei» ninetitanii -chen « all . i»t bellen «toh» « eile»
...,,»» M.lifer ein io riihliflo« « »rhaiinis befitilV Wenn heilte
Millionen beuiichet Solbaten im Selbe itehen. io kampten sie tur
, cadjc des tnnjligeu Friedens, der Zukunft und der frechen
Lvr Böller. Wofür tdmpjt Zronkreich? ^ ür die « lUlung seines
>! -.bedurftes, dessen Besriedigunq nur möglid» wore. wenn da-,
l i-uitch» Schwert am Boden la«e, wooor 11)1, « all >N « nahen de-
n ihren wirb, w ol.lt Ruhianbr » i t die pantblivistiichenSiele
' , 1-ine toililche Welihettichail. die ei» Oiteiiel lein wurde, wenn
•,- nicht eine Utopie wäre. Die « etchichl» wie« «»xn , da» der
. „,!»»» («»„»talobetst oon ninbi-nbnr«, ols et bl» Mutten bei lan-
. i-bet« Ollis riaupl ich,»«, It« ein edent» «rohes Betdienst lim bi»

. -iopöifche Sioiliiaiion etwotb . wie in alten Ta«en netto « Ueinruh
» trieoni». als et sich den Man«ai»nhotben eni«e«e,itiell!e. lind

. -mlond" Der bisher!«» Minister Sol,» « utns . her liehet türmt-

...» ols holl et die « tenich» Politik mitmachle. hol es oiten Oil«.

. »iptoche»! Aus btuialem Montuteentnelb ist es un» m ben
,u,te„ «»sollen, sts stal uns bas itte «esuh»le imb ionchi «cieneie
- !(,,(» )» bellen e>«enem Un,lück en,«e«e»«ewotten. hai UNS
-..,oo„ aut ben «als «ehest' , bas lei»em bemiche» irehtmeistet io
in-, m-ibanfl imb dielen Don! iestl hobutch abstollel. dost es imiei
„iblühenbes Tstnqia». wo benlschet Fleiß >mb be„!sche Otstmu-

101,0» iihone Ftüchie «e.testi»! Hallen, h' imliickiich»hertdlll. Da»
„,„» »i„ «ochoettai an bet weiße» 'stalle, st» " itd viel Wallet die
' ilche» Ströme lli tahiließe». bi« bet Demiche das C»«lanb »et-

hellen Fteimbichast >»», uns. »ab in etslet Lime von iinietem
stallet ia beharrlich, so ehrlich «estichlm»tbe. mit hem wir sb «ni

,trieben imb Fteimbichast halle» lebe» tonnen, men» Enqianb
»»r de» Plast an bet Sanne «»«iinm haue, aut den bas beuisth'

•Hall»j» -llechi hat, de» es sich, lind wenn die Welt 00» Teuiei
,„o»- ,„chi »»hmeii losten wirb. 'Würbe dos benstche Holt durch
>»• Mächte »hetwmide». die sich jestt «e«e» IMS veeichwoee» habe».

u „re dos bet > lammfnbrmb der stllliche» Wellorbnun«. Aber
olonben Sie mir, mir werden .bas Feld bebauen. Wir werde»
lamistt». bis mit eine» Friede» erla-stfn . n-iitbl« der Opser. die

„!»r Holt mii heiligem Ernste htinqi . Und es wirb sich am beut
..»„ « ölte fco» Wort des Psoimlste» etsstlle». da» bet «teste Ober-

i,-iotefcmet Dti,ander bei dem Ktie«s«ailesbien» »n Dam seiner
Vu-biqt tiiflrunbe legte: „Sch werbe nicht sterben, sonbetn leben.

lit !»l mid Frieden
L-l» lioilisten lliwaitu »««» uuo luhiiste » iloil » »»«»» . »>»

bene» Oa. b.-ultche « bll den Lu»tu« tinseoi iopi. l . >. -.letichUu.i
beoleitei» si»b biwch den ol»h(t,«e» Betlatst bet Mt»-«s«escheh>i>
tucit nlHiirn'U'ii »uorbui . Die inippen juO >".! hiiumIui |U'l)ltrij.' i
itftcuiuli non de.' '.Mtiiiiuuidie» tinflebfuret feinblidjet cireitfuiMi
un» tit «lachtet bei schwersten.«mdettillie oor«»briinfli» . It» hol-»»
!Hictcnlcifiunc)en uollflibrt, biiben die idneu vorpemn uvenen du»
nni e» mii öeispielloier .solupkeu versol̂ l uuö CriuUi om vMtol^
ciftiitten Bon den» unv «nfAedirlN«enen Welttriepe immen »m»
einen onsednllmen Teil so,»" , ,es.t auf »mse, Wutbabeu InX ' .i
faim e " nid »t o »isdle «ven . dosz hic » und du die i
fiel) l)nt >mmiflt . »me Umfle im Mrte« mähren ton,ue. denen erste
Wod.en die T,esslid)keit und Uede»!ege,' I,e,: de» deutschen Wunr-i
so î lou ith bahfn hervoitreten Infieu Den Gedanken an e n Onae
bei* blutigen Bdkkerringcn-z mögen u*n nidjt wehren. e> eiuiprid)!
der iriefclidjen Beluniogung beo deulseiien Volkes. buH bei Belke»
kampk ihm als ein '»ltt de. Bmwebr eigöemi 'Mbcre kam, mdd
emdr uiglich geneig hervor gehoben werdet», dag alle Talen und Tat
such»,, Ilblglich den «Imtlich»» -riiiinn» des -strieges bl-,»>-«»',. denen
weitere Etappen gegemverrtioneub »>« Demkek getmUt sn-v

Bon den vier Mochten, die in Oiuopo raubgierig über Deutsch
laufe heegewlken. ist ,'."ch «eine emchge derun medergewurten war
den. das, wi, beruluflten Genuffeirs m die ,iutemtt bilden dunen.
'.Hieb! einmal dos Königreich Belgien Hot dos e- piel verloren ge-
gedei» und aus wetterett Widerstund vergchlet. jn  iManliewt ) »N
feie .,nationale Bertcidigung" mit der Orgonisiernng bei mx*) rer
iiiabaun Meere: !raite eben ,egl lu |d)uiti«! und wird Misere.« Bor
mürsd) nech lange mit grmmngem Brisrossen sidi eutgegenstelle»».
Nitihkund ierriti ist dtird» die turdstbore Niederlage seiner in Ost
t'r<t»hcn eu.qedrtingcnen Armeen gewis» niiht rntiilnugt. ^unol
seine Tr tippen in Gängen mit erstuunlidrer Ausdauer den oster
re,duschen Augrissen stondholken «.»ngloich nm» gor wiegt suchm>!i
»naadjei 8d)lappeii in der Zuversicht, dos» es am Lnde über de.'
besigehr.fsten deutschen Gegner siegreidr die Oberhand behalten wird.

War unser « teges»t,g bisher gesegnet, so tonn er doch nach
lang»' nrchl de»»» Deutschen 'heuhe etn o»issd»ioggebende' lieber
oe.rtdn tchoiien Noch viele Wochen und Monate werden dobm
geben, ehe den fielen des Krieges die Crsukkung nohe. iudt W'.e
,»n uns schUefzlich durchsehen werden, ist dos gruge 'Gtiel . un
denen Lösung die Unter logen nod, völlig tedlen Das» nur «bt.
hindurch .nüssen. um nicht olles ;u verlieren, schürt ..nie,e Komps
bege.str. ung und verscheucht feu* «ehernen Wunsche i.vrem»e.tu
ivloiuri cher. dar» mir vom Kriegsu'stund »ins obwerrden, soils eure
rhienvrlle uird ausreidreude Lidrerung des Friedens mvglids er
schein, Der.tsdrland Hot dos Schwer, ziehen ,missen. >„n semc ü >;i
hm » »n verteidigen und seine ^ uknnst gegenüber den unerträglichen
Anmoszunge., grohmod,t,ger Feinde und Beider sicher»tsskpU.'tt. Ftn
hriligen Kriege müssen diele Fri .chte tc»f werden, sonst der Tm
sog des Krmpses verloren. _ N< •

totalste
»nd Uafiauischt Nachrichten.

Lager-Rundschau.
Nom. Der Popst empsing am Montag im Thronsaal das

ulomatische Korps beim .»heiligen Stuhl . Der Papst betrat den
3 ;al . von dem .»Hofstaat begleitet und bestieg den Thron . Der
Dogen des diplomatischenKorps, der Botsdiafter Oeslerreidi
Ungarns beim .»heiligen Stuhle, verlas eine Anspeadie. wor»n er

/ herzlichstenGefühle und die tiefste Ehrfurcht und Verehrung
ui-'drückte und für alle Nationen wünschte, das» die Bezieh,mgeu
',wischen dem .»heiligen Ltuhle lind den vertretenen Machten dle-
i«Iben bleiben möchten. Der Papst stieg vom Thron herab »md
i>:chte den Diplomaten die »Hand z»i,n kns» und sand für ,eden
' .eundliche Worte. Später besuchte das diplomatischeZtorps der»
Kardinalstaatssekretär Ferrata.

Die Ziele der rulfischen valkanpoltt » .
Eosla.  Sn einet bulgatischen S»,111,1« wirb eine Ettliinm«

fc», »»istotbenen tuistsche» Vlesttuhle» v. .stntlwig »bet die r » t
I , j rl) » « o II o n p o I i 111 oetöstenMchl. .i',atlwi « war betaanl
1,0, bet «töstle Ktleftsbestet au! de», « altau . Danach halle i'iatl-
nst« sich -st. wie folgt «eäußetli Die bulpnrophile rttHHdje« »
ioüidloti lei ein Ichadticher Senlimenlalisnms . Ein iiartes Bist
garten wate Riißtanbs iiHOCtiöhnlidter Feind linb würbe Ilst,erlich
roit 0 (|U'rreid)-ltil«nrn ein « stubnis eingehen. Dagegen liefen bi»
nststHe,, „,,b ietbstchenSnieteiieii nirgends anselnanbet . Serbien
!»i |om.rt; her nalüeliche Bunbes«e»oiie Rußlands , weil ein harte«
corbUn Destetteich-Ungarns iinbeesähnlitiistet Feind wüte. So
»st» ö»r Weg Rnfttands zur Meerenge mir über Trümmer «i»fl».
I» frohe Oesterreich Ungarn die Sbee eines « roßierbteii« als chinber
nis im Wege.

Worte vlsmarcks.
Und was ans lein 'Bol! in bet Well nachmachen tau »: wir

haben das Material an Offizieren imb Unleroiii,steten, »tu Diele
»»«ehenre Arn.ee .-,» tammanbieee». Dam «»hört bas «ain_eigen
liinstiche Maß der Barbereitnn« bet Baitsbltbim« I» Deistschiiuib.
wi» es i» reinem anbei»» Lande wieder »ortommt. D»s Maß von
Bildung, welches erforöertirf* ist. um einen Oflgior und Unterofti
\»t ,», » .stammanba ,r» beialstge» nach de» Anlpniche». bh bet
3,stdolo» st,» mastst, eiiflifr ! bei »ns in lehr »lei hresteri» sdstch-
»-» ,sts i» irgenbeinem andere» Lande. Wir habe» mehr Olstster
rnatiriat als irgendein anderes Land, »nd wir hole » ein Ottrster
lo,po, midi »« »ns fei» nnderes Laub der Well »achmachenkan».

Biebrich, de» st. September 1014.
* Der (hoiiDCrncur der Fest»»« Mainz , (steneral der Snianierie

»an halben,  hai Monlag uarmitta « hie Fest»»« Mainz oer-
laffeu und die Führung einer Dioistan »bernomme». — d » ieiiiem
Slellverlreler ist <8ener.il der ArstUerie z. D. p. Blick in « »r-
nannl warben.

' Nach einem von un« betest« mehriach ermähnle» Erlaß bet
.ixtreii Minister des Uri««», des Sitner» »nd der geiistichenIstw.
und Unlrrichlsangelegenheilensoll die S » Ite n b OOI» !b. L e
benoiahr auf märt » militärisch  iiorbereitet werben.
Diese Borfcereilim« ist den .ßriigervereineii uberlrage» warben. Für
«ieirid , erfolgt bi» »»Märstche Bvebstbun« der S»«e»b durch den
.hommandaisten der IMS brn ueremi«,en instiiarnchenBereinei, «e
bildeten „Mriegstamerabschai, 1011" ))(trn Jjouptmann b. L. Ditel-
lat Strittet.

» Der Magistrat foröert hn l)enligen amtlichen Teste bicietugeti
Aausbefiner,  btnen die .nniismiete  behtirttiaer Strie««’
teilnehmer nn« ststdtstchen Misteln z»«etlcherl ,ft. aut. ihre Farfc.»
tun «»» aiöglidist fofort aus , i»n»»'r 2h bes »iäthoute« an, »melde»,
da sie anberistalls erst m-.ebeV Stnfan« Ottobi-r hernckiichiigr werbe»

t0" n-, ffl(fttrn abend 7 Uhr kam mit ilistn-Dusteiborier Schll!
loicheriim ein Aerw unbeten - Transport  stier an . tili.
Berwimbeie verließen hier bas Schiit, »m in den hieiigen Lazarei-
,»,, »Istergehrachi zu werben. Ulster den Lersten veianben sich viele,
die arge Berlegimgen baoongeliagen habe». Eine «rastere >101)1
Berwnnbeler, elwn 150, fuhren mit dem Schilf nach Mainz weitei-
Bei der Abiahrr von hier langen sie aus vollem net,e » die Warsti
ni» Nhein. Die neu on«eto,»meiien Berwimbeien wnrben °e" e" >
ins Neieroe-Lazarett Adoiistraße Boltswohl . wie auch »is stab,.
ZZrantenhaus, sowie !» die beide» Berein»la>arette des Orlsons-
ichisties für striegsstirsorge imb des Balerland . Fraiienverelas IAb
lest»»« Molle »Nb ilattjariru-uftift>.

* Der ErIra « bes patriotijdiett Aonjerte«. da« am »oonn-
Ia« non MilgUeber» der Westtarer Ursteroiiizierichuttapelle ge¬
geben wurde, beziffert sich mit 123 Mort , welche der « dm.ats-
tolonne »am Noten itrenz zuitbsten. Eümttiche Uitfoften hat m
dantenswerler Weste die Taumisbraiierei gelragen. Die Mist
«lieber der «enanisten stapelle. die währrnb bes ZZrleges aistgelvli
ist. beiinben sich als ousbllbenbe Uistervitiziere in Mainz.

* ,1 » r Beschleunigung des Zell n n « s bez » g 4
der Im Felde stehenden Truppen  tonnen Zeilungen und
deistchristeu für cheeresangehörige auch durch staristtiemmt« ledei
ln der V,eimal aber fonftige Personen bei den ^ 'chopvs an, aliest
bestellt werden. Bei Entgegennahme der Bestellungen haben: hn.
Scholterdeamten zu» Berrneidung späterer Nucksragerrdaraus zu
stauen, daß die Beziehe» nach Namen . Dieiiliftestuiigimd T. iippe».
tell genau bezeichne, lind. Des Nachweiseseines Austrags de» B>
ziehet bedarf es nicht. Für die Bestellungen ist anßei dem ge
wohnlichen Bezugspreise eine Umschloggebnhrzu erheben.

Di »' Beschränkungen des Postverkehrs mit
der N h e i rrp s a l z sind  a rrs g e h o ö e n. Denrnoch Wunen
verschlossene Postsendungen jeder Art . insbesondere and» IJimti,

j jür Orte in der Nheinpjalz bei den Beidrspostanslalterr zur Besor
derl.ng nieder angenommen werden.

' .»Herr Korl Bager.  Leutnant der Reserve, dessen Tod im
Kampse fürs Vaterland kürzlich burd> Todesanzeige von den 21,.
gehörigen angezeig, wurde, ist ein geborener Bicbrtcher. Sohn des
verstorbenen Schiedsmanns Bager . ^

' In der Nheingaustrafte wurde legier Tage eine Straßen¬
laterne zertrümmert,  die Ermittelungen haben ergeben,
daß die Laterne oon dem Fuhrmann einer Fabrik der Nheingari»
straße angesahren worden ist.

.»heute vormittag rannte in der unteren Nathousstratze cm
kleines K i n d gegen einen Straßenbahnwagen  und wurde
von diesem umgerissen. Dos Kind war Himer einem B.ersuhrwe, r
heraeiousen und wollte dann ploglid, iiber die Straße lausen. Dos
Kind blutete zwar, dodi sdreinei, seine Verlegungen nicht erheblich
z„ sein. Den Wagenführer, der seinen Wogen sofort stellte. tr,sst
keinerlei Schrild.

^ Für die durch den Einsall russischer.»Horden schwer heimge-
suchte Provrnz Ostpreußen soll und) durch den Vezirlsverband des
Regierungsbezirks Ŵiesbaden ous 2lntroq des Landeshauptmanns
von Nassau eine größere, den Verhältnissen des Regierungsbezirks
und den Gaben der übrigen Provinzen entspred,endeBe,Hilfe ve«
reitgestellt werden, über deren »hohe de, in Kürze zusammendeLan-
desousschnh beschließen wird.

freut siih hier iw" jê e '' i.ihiuhl "" ö" K" ""'«.
doppelt und feminin ,eg, tihogi-n »nd lieben >" >" W" !" J
feind» Luremvt' ta mid Belgien l" - hrerner vvigerudi >etn»o l »
M,li,i»rt«r (iib»i»|t1id) >"«» S l All'4 tlappt » bis iestl Vorzug
ii.l- Hnnlilidi zm Seli».b, inhrl» tut» ""b‘
madinngslng oo» Bn-inid) Oi! »odi . »-ist 100 »Ni »»> istdcher
Biinlltiditeii antoine» Senbem ging es minier vorworls Lie
ironzoistdieNorbarmee ii.dile bei »ns. he» Neierviiie» »»b Lonb
mehrleoien iah durchzuichtagen. wo. jedoch Nicht stemug .
D»- iianzoistche Arlillerie .ii auf bn " obe. brr unin«»» »»»bestens
ebeiiblnilg Sn- schießt recht gast Dagegen ball bie iranzoilidie
Sa 'anlerie der »Iiirigen »ichi ilaiib. die »Ni eiin-r anßeri-rbeniiichea
Obiirirenb -gte» ooigebl Die iranininche Aimee «ft mid) einet
oi.-nagige» beiße» Schlacht ,»>ndgebhlage» woide» »»d betmbel
fkt>n»i bei Flucht Wir drangen danernd mich Auch »mre Mo
lo,im- ,p»r »»»»oi »i einem beiiiste» Saiamer, .' teuer bei Neultba

>00 !,0 0011 dem . Neien -e SniimterleregimeM herausge
hauen istnrb'- Oh-iimt Hoi ich fc»’ ■An . Mn» Mclonne aut bei»
Marsche, wo t-lniii in Biebrichii emgezogen sinb. rnstih ein Wie
beijehe» oist iinnzoiiidiei» Bvbe» modil iininer .-.n-ohe — .horpei-

«>«, „ns gonz gut, luuir »»» ondi boueinb limnulier. it. Wir
lobe» hier von de» reiihe» jroiizoiiidie» Bvrrnle ». bie Al-weraielung
I» »»len» lagliiht-n Men» ist lein» große. iZasl mglich Irstch.-S
Ninbilestdi bar- »", lebend hier de» ironzojstchei' storsera ein
ionge» nnb im Biivmi ichladiie». bildet »mr.- Nohnmg Dos Wi:
lei war von >-.»ige» heilige» ihewiller» ahgeiehem bis iestl »nbe
i-i»r» redu gnl. Tog-.-lil'ei ift es red), beiß, nach,« dag.-«»» bereils
einpiinblidi lall Snob »nd ' ,«» »mii»» de-i gewöhnle» hd»-
lidie» Momforl »rieste» A» dos - chnordie» iohirr Fellgenolle»
domöhin mo» sich and, aUrnalilid). man wird außerordentlich be
idieiden- Die ili »-gsbilbi-r. die man z» ich»» beiomml. imd e»1
iei.iich oiinichieie Dörfer. Dole »»d Lchmervermimdelem Mostiii.
Iroinigi - ,-Zeiche» »Nierei iogenoiinlen S*nltiirl

Wiesbaden . 'Noch Bkeiiblgung des 1-rjie » Alles ..Loheiiarin"
ix-,las oi» Si ' imtag ' wir Si » >' »bimi »o» M »ste»i>ed>er die Dep -.-
iche» IMS None » »nd Maiibeuge Begeister , iiimmle dos gulb ».
seiste .Z')o»s in bos -stoch oist be» Auiiir ei» .

_ Der Obertemimnt vllirßche» vom Bezirtstonunimbo Ober
tohnstei». bei die 3. itoinpogiste bes Rejeioe Snlonierie-
N eg im e» I«  Nr . wi führte imb sich znrzi-ii a>« Berwiindeter in
cim-in Lozoteli in Bad stombnrg ». d ,iv bestiidet. hat dem „Laha.
s,oi„eo lirgbtail " einen Briet über die leiinainni - der Achtziger
»» »ei-schiedeiie» Isteieihie» geidltiebem Es beißt darin : .Füll
tmirbt- am 2t August bei Irembiais diird, »ine» Sdirapiiellichnß
iPeellschiißi am red,le» Fnßgelent verlegt. Sd> fuhrt» meine
.'fomptiflUii- »Uli) westn tu« Zimt 2S. Anglist »her die Maas bei
Mo»,an und ,:»» Angriii auf die Stellung der Franzosen, die ge-
ichlage» n-»rfce». stier nnißre ich ieideo meine Mompagnie ab¬
geben. da mein Bein nid» mehr miimadien formte, liniere brn-
ui' ii Nassauer haben sich in den drei Schlachten, die wir milgemachr
haben, brau geichtiigi-11. Die erße bei Nenrchaleau 111'Belgien , die
zweiie bei Trembioi-S und die drille beim Uebertd,teilen ber Man«
zwischen Scba» utiD Beaumont 2h Aiigusti. — Der Oberst unb
Sloinmnitbcur des Fiistiier Regiments u. Illersbarti Nr . Wl, nun
st a t e. wibmei im „Mstiiärmochenbta»" einigen Oist zieren des
Regiineiils de» ialgenbe» Nachrui: „Sn de» Ziistirpieii uo»> 22. vis
M. August starben be» steldenlob für itoitui »nb Balerland die
Maiate Freiherr v. st e „ i e r I i » g t i.stvmm.mdenr bes I. Ba-
lailtai-.s Wiesbabeni. o. B o n i n (beim Stab Wiesbabe»,. die
stanpiieole v. L e i , o w B o r b e ck (Ehe! der 1. stampagnie
Wiesbadens. Sie in man» |El,ei der :> stampagnie Wiesba-
den), der Leiilnai» >' . (stersdarst  lAdjiilani des I. Baiaillansi.
bei- Leniiiimi der Neieroe Ona » st. Wir lind iiuiz auf diese Bra-
oen, die ims das Beispiel gaben, wie mim irendig sei» Leben Istn-
gilst i»r eine große, liestige Sad»-. Shr BIM lost nid» »nstonst
geilallen sein, Shr 'Anbei,teil bleibt in Segen."

— Unter ben i» Lazareilen ober in Prioairstiaiiiere» in 'Wies-
bnbfit tei Nblidien Berwiinbelen bis FüsiUer-Negimeirts 'Nr. h'1
betinben sich spigenbe ans dem Srabi »nb Landtreis Wiesbaden:
Beruh , Anihi , Dostheii», — Ehr . Blies . — Will,. Bar ».
— i'leprg Breiihecker iRest' rpe-Negimeiill, Soiineiiberg. Sah.
Blliitchte 11 iRel. Reg,.. - - Unteroffizier 'Ürner iLimdw.i.
— Wfir. Bit«. — Lndw. Phil Diels iRet. Regl 1. Rambach. —
Seitab Dielenbadi. Breckenheim. — Mari Fiiiser. — Mart Feucht.
Biers,abi. — Mattst Fsti. Lonnenberg . — Amon Illdize, Wicke». —
Friede, storchet iReserve-Regim«»,). Lchterstei» — Marl
stiiiißner — Lorenz steibeirreich iRes.-Regt.i. — Hhtfl.
.giibel iMasch. Wen,. Abt i. — Wilh. steinrich, Dotzheim. Weit, sterr.
2td Sunior, Sdstki» — 'foul Seid)! — Marl Sackei. Soimenherg.
— Snt . Lahr , Maiienhetm. — Aböl! Leist, Fraue»stein. — Feh»
p. Lersne ». — Lindemaim i'Moich.-Wew. 'Abi 1 — sterm . Mülle»
iRei.-Regi.). — Jas . Morst,, Einst Freiw . — Mösle tLandw.i. —

■ Ans einein »» nufere Abieste gelangie» F e 1dp a stb »>es»
erwistine» »st» iolgendes: L . . . iFrantreichi . ^iam -rchiachi
ieide des . . . Rest-nie-'Armeetorps zuuiidjfl l-eizüche Wrufte Man

iRei.-Regi.) — >ioi. -ouoiiiz, » »»■tTmm — wu-oiv >»>>»»»' ,. —
'jjoiltiiibcr umeroii — Morchond tNef.-Regl.i. — An« Nagelbach
iNe't -Regl >. — stein». Neiisei. Biebrich. — Rostes iRei Negi.i.
Donheiii-. — Wsth Neibiing iNei.-Regi.st Bieberch. — Ed . Ring,
Biersiirbi — Mari Rücker ' 'lies. Reg,.). — Rlsjrl ILaiidw.i. —
Mst Schopptet listet. Real.,. — Silbereilen. Dostheii». — R-Inh.
Stern iRei. Reg,.!. B , eb »>dt. — sthr . Scham. Sckiibai. — illbolf
od -.nrll IRei -Regt.i. Dosthemi. — Mart Scheid. Dtstibeim. — tllerh
Schlecht. Fiarsheim. - » . Leelgen. — S. Schernml». Biebrich.
— Phil Schmidt. Fraiienstei». — Karl Schiltst Leut», b. Rest. Dost
beim. — Cito Wagner. Sbltcim. — iDiesteistgen. bei welchen telne
Vrisangabe sieh' . i>nb ans Wiesbaden,i

Bn zwei mstcrer büheren Lchuten iaiiden heule vormittag
Irauerseiern  für die auf dem Schlachlfelde gesallenen liltt-
alieder der cehrerhollegie» statt, und zwar im Iteaigpmnaiinm für
Dlrelliar vr , waliher lind im khZenm2 für ihberltbrcr Scharst,

_ v,-n steldenrod fürs Vaterland starb der ceutnant im Zn!.-
lieg 31 § r ilz sttdatph,  zweiter Soi)ii des hier anjitstigen Iierr»
Mberst Bdolp!).

— Das Erfajzbalaitlun des Füsilier Regiments Nr . hü Wies-
tgde», briitgr zur öilenllichenMenntni», daß der Bedari au Frei-
willigen bei dem Balirillun ziirzeit pallständig gedecki ist.

— Sn de» legten Miimpfe» auf tranzüstidiem Bode» erwarb
sich bei hiesige Aimenarzi D>. .' tat ! staeisiier. der gegenwärtig als
Slabsarzl der Releroe beim Franttlirter Siiimiieiie Regiment
Nr . hl stet», bas Eiserne Kreuz.

— Sn 'Nr. 205 der Ingespast brndilen wir eine Raliz . wanad)
ber Rei.iiii-r E. teMem im Feibziige Id,wer uerwiinbelen Schwie-
geriohne. dem staiipimaim P . die 'Aiisnah>ne in sein »aiis uerwei-
gen stabe, sterr Neniner Reinholb Erüwell. Neraial 5-1. mit wel»
che» fid: dies bezog, erfucht»»s um iolgeude nähere Ridstigstelliiug
b».. Sochricrhdtts Der Schwiegertoh» bcs sterru Eriimell. -»err
stgiiptmaimPeir, . fleht ols Mompagi,leches bei einet» Regimenl in
Mörchiitge» txioihringen). Seit Beginn des .Kriegs >uei» Frdii
Peiri mit ihre» beide» Minder» hier bei ihre» bIlern , den Eh»
teuren Erüwell. Do Mörchinge» von Fiostperione» geranm, worbe»
ist Sofori und, brhali der 'Jlodirtdjt oo» der leichte» Berrrmn-
b,mg ihrer Manne « fuhr sin » Peiri von hier »odi Siraßbnrg . wo
'irrt stanpimo»» Pein ii» tstaipstonlozore» lag. »m ihre» Man»
bei der lM,»riühru ',« »nd-, Wiesbaden ,» begleite». Die von den
Eheiet'le» Erüwell bi-wohnle Bill» erfdrietr diese» zur Ausnahme
be» am Bei» verwiindeie» Sdmstegeriohnes beshaib für »ngeeignei.
west die Billa sehr stoch liegt »nb der Ziigong mir biird, eine «roste
A»>o>)i »on teils wiiitlidie» Stufe » t.SU) ,!» erretche» ift. Ans die
fern' wrimb mieteten bie Eheleute Erstwett in bei in der Nachbar
ich«!, griegene» Pensto» Bein-r im Erbgeichoß bas beste Fimmer
mi, giostee Iertaste . lebigiid). weil man dort de» Verwrmbeten
bester onigehobeilgiaiib»-. wie im eigene» stans. Man leiste mich
bee Tochter»nb dem Schwiegerivhne lind) Slraßburg Mit. doß man
daß neiiaimli- Finnncr in der Pensto» Bener genneier habe. Am
Mrmwn erhielten bie Ebeiente Eriimell die Nochristst. baß Tochter
»nb Schipiegeriab» »m t Uhr »admisttags tu 'Wiesbaden antamen.
Man bereitete ftd) zm» E»ipiang des -Bi-rioiinbele» vor. t̂llegen
halb i Uhr iah sterr Rcinhaih Eriimell ziiiallig aas dem seniler
seines IN, 2. Stack seiner BUIn griegene,, Zimmers »nd bemertte.
wie imien das SaiiUäisaiiio wider Erwarlen schon um bieie Zeit
allfahr sterr Erüwell rief dem Ülulofiihrer ,»: ..'Nach Pension
Eeün-e» fahren." indem er gianbre. daß ferne Tachier und fei»
Säursteqeriah» daawi .Ke»,»nis hallen, daß das Zimmer in Der

1 Penfion Bener betest sei. In der Zwischen zeit »mr die Este,rau



frrütr.rit foult da, löchlerchen der 7>auptmann» Petri an da» Tuto i
« " wunde,»n ju de,rußen . Dieser, dnn offen- ^

dar nicht verstündllch war, weswegen er in dem Hau« der Schwie.
«ereltern keine Ausnahme finden fällte, gebrauchte in der Erregung
»er Ehefrau Cruwell gegenüber einig» scharf» Worte, die offenbar

der Fahrt und Verwundung erregten Neroen zu.
ruck-uftidren find, «k» stellt» sich alsbald herau», daß die oon den

"od> Sttatzbur , gerichteten« rief», in denen fi»von »tner » ereitstellun, de, Zimmer» in der Penfion » euer Mil-
m Straßburg wegen der augendlicklich

fKlechten Postverbindung nicht angekommen find. — Tu» dieser
Darstellung geht hervor, daß e» sich um keine Verweigerung der
Aufnahme, sondern nur um »in» » e„ e von Mißverftündniffen Han- i
d' lt. di» bedauerlicherweifeHerrn «lrüwell in den » erdacht der
d>arlh «rzigk»it gebrach« haben. 21u« den Unterlagen, von welchen
wir Emficht genommen haben, geht vielmehr hervor, daß Herr
Vriiwell vorfvrglich alle» gelan hat, wa» im Inter,ff , de, » er-mundeten liegen konnte.
, ^ lierflela. Der Motordootoerkehr nach dem Strandbad Ist
feit Sonntag wieder ausgenommen: bei steigendem Befuch wird er
t»» auf wettere» aufrecht erhalten.
liuwüf nfc x" bsßun, der Stadtverordnetenam Montag wueden
!Ä . kür die Errichtung »Mer Uri«, »hredl,baff, auf genoffen-

'inltiminig dewillt,, wl . »l. q,n ». ,. »,mm. r
mitteil«, ind ,n ihrem vezirh, I«, Svo Mb. für die Uri», »bredi,baff.

oba> " 'l b' " 1,0000° nid. der Statt mit einem |
<in,»jaMttn Kapital von mehr wie 250000 Mb. gerechnet werden
mo"rd. » innnn" der heinigefuchtenvewodner lvf,preußen»wurden w « « Mb bewilligt v >. » rdeit. n de, lliefdauamte» und
de» Hochbauamte» fallen al«bal» wieder de,innen, ' 5ür Straßen.
des. ,Igungen wurden 100000 Mß . sür Klein,chla, 7OOVm» bewillg,
5 " ^ ."' « .".' "' » verpflichtet werden, nur Mainzer Urdeiter
wueÄ? r. u> de, wagenvar», der Straßenbahn

wli bewilligt 3u veainn der Sitzung wurde mit.
geteilt, daß der lvberdürgermeifter»« hindert fel, an der verhand.
lang teilzunehmen da «in im Leide stehender Sohn am Sn Kuguft
£ Dc Nttlanimlung sprach ihr tiefe» Veileid au. Der

!bm,all .°" h'ren? 'g'. dach, " ' "Mainz" wurde

sHI Theater.Spielplan. |H | | Bekanntmachnna»
I cm:4 a>::^ cjL4 __

Wit Rücksicht auf die gegenwärtige günstiae ftriro«
läge bebe ich da» am 2 Modilmachungelage erlassene
f uhrverbot , und in Verbindung diermit auch dir '•öcfannt.
mach»n« über die » iichftpeetf » vom 25 . v Mt » ans

Ta « Aubfudrverbat U »ltl nur beteeben für : Ben,in
Benzol und sonstige leicht sieden», Petroleum - und Z, », »,’
Deftilote.

Mainz , den 7. September 1914.
® «e Sonkrrncnr de » Festung!

von Kathen,
_ General der Infanterie.

»rteg « Gebattentteckstteaft ».
Mittwoch, den 9. « eoiember. obend» 83« Uhr Hau »,Arche, Herr

i _ Warm « ,ahl.
- , Mlttwo« . den 9 September , abend« » « Ubr Span «, « emrlnde-

Biebrich: Mittag» r,2S Mir . — o.tv Mir . I hau» «aldstrahe . Herr Otaeeee « erben.

Udnlgllch», Theater st, » ,„ »»»« .
veriffentlichun, ohne idewühr einer eoentl. Ndindenmg »er

Vorstellung,

Tlt |Ji!i!t ' lOlf iju ""1” ' 7 Ubr’ * le .'lauberflitte . «Infan« 7Uhr

Sessentlicher Wetterdienst.
d^ ? .°L . m . - 'd'.? '̂ ^ m̂ L!d̂ .^ ,' b" "#m " b*"b

Molbig, trocken, müßig warm, wechselnde wind,.

Anzeigen-Teil
Mllktter ßl»»«'

>mit feo. « tn,on , »u »eemt' ten
«alte,ft,ab « 4ck

I

©bftoerfflttt. I j i, hM fflgl, nt
von heute ab festen » n , Cbftnrrfauf , « Mn «. IdD | IHLD9ID

k>» ubh »f und »war dn » hnld 8 Uh » dick Huld I « Uh » 1 .. . .

9 . » Magister

sofort »u oeewteien. Rüdere»
ihriedrichftrab» l , ff , 17H7

KiT » inauurtieruu ».
kUr die deren» anaewlefenen roten Quartier

iu »« eta »ifaf|f mur in den vormittag»
wtenftftunden» abeuheden « eirüae , »I, « Tag » nach »er « n

1 .».Immer und Mich, im Reu
bau »u »ermtei. n

«lefchftraße 1.

vemischter.
»n oeemteten

iVri' drichftrab» f»

Danzig. Die Kaiserin stattet» Montag vormittag mit der Prin.
zelsin August Wilhelm de,» hiesigen « arnifonlazarett »inen ein-
stimdigen Betuch ab und begab sich dann »ach Neu-gahrwaffer,
wo fi« verschiedene Hilf»iazar»II« besichligt, und sich mit den «ier-
wundelen unterhielt. Sie schenkt» ihnen Blumen und Postkarten.
Dienstag abend findet auf Wunsch der Kaiserin in der Marien,
kirche eine Kriegsbeif,und» statt, an der di» Kaiserin mit ihremGefolge teilnehmen wird.

»nn dem Militärgott »»di»nst In der katholischen
Allerheiligen-Kirche stimmten aus Veranlassung de» Pfarrer » stan-
«er die Soldaten sowohl wie die Gemeinde . Di, Wacht am Rhein'

®*r Wrrrtw candslurm bei der «alferfn. Di. Landfturm-
mdnner von Osterode, ein Unteroffizier und acht Mann , di» am
^sedantuge unter dem Jubel der Berliner mit einer erbeuteten rus®
tischen Fahne an der Spisze de» Zuges marfchierten. der die er.
vierten feindlichenÄefchüge einbrachte, wurden am Samstag vor«
>. ? ?? im rrfe.lerfaal de» wchloffes der Kaiserin oorgestellt. Liner
n V "" '-“ ml. Z' S über den Empfang
iIa. 0' ■? '* ®“ ' l«fln hatte für sehen von UN» »in freund-
liche« Wort und erkundigt» sich nach dem persönlichen Ergehen und
de» Familienverhailnifsen. Sie sragt», ob wir grau und Kinder
•S .*" ' L' >°' r konnte» mehrere von un» über ihr» gamllie kein,

Au. kuns, geben. Wir stammen au, der « egend von Rei-
m. nb"m.' mmi “T " « "ifehorigen mußten di» Heimat verlassen,
weil die Aussen die ossenen Stadt « und Dörfer in ilfche legten,
» » " jiÄLWW'  ,roi.< '" ,r »»sagt wurde, unter denen, di»
nach Berlin gesluchte, sind, desunden haben, « der bi, heute habe
Ich weder bei verwandten noch bei Behörden etwa» über sie er-

5 !!s n'.uS‘en °°n de» Kümpfen ln Ostpreußen erzüh.
len und fchilderlen, ivi, schon vor dem ersten M°bilmachun,»ta,e
bat,5 !"'nL. LL„a»a drang , daß dt, Ruffen di» « renze üderfchritten
hatten, überall die fchustlofen Dörfer au»»lünd»rt«n und in Brand
steckten. Zuerst haben wir hauptsächlich für den Schutz der Eisen,
bahnen gesorgt, spater lagen wir t» der Reserve bei lannenderg.
Die Fahne haben nicht wir. sondern die Mannschaft vom f. Füg,?.
a ? ff'Û , "lii? rLn•b« *. " !f bftt - fl,,d,ab  b " «in«m Sturman-
«riss, der für da» Bataillon »war sehr verluftreich, aber um so
TT" 1!" “T a 'n ' ' “ “«“ß , " gmg °°m Generalkommando

f ,rp - an un* b' * ^ °s' i». di« Fahne nach Berlin zu
dringen. Wir twten hier in der Nacht zum I. September «in.
skahnentrager wurde unser öltester Kamerad, der in zwei Monate»
T, b,m «»»scheiden wird. Mit dem Fahnen-
LT " "N'esdielt sich die Kaiserin zuerst, dann kamen wir andern an

.̂ «ide- >ed«n druckte die hohe grau di« Hand, für seden hatte
sie ein liebe» Wort. Znm Schluß erhielt jeder von un» die neueste
Ausnahme unsere» Kaiserpaar»» mit der «igenhöndigen Unterfchrlft
“f' 11"11™ : und ' war in folgender Form : . Viktoria I . R. 5. S «p-
"mber 1914. Nachdem die Kaiserin sich von un» verabschiedet
vnd fedem von un, die Hand gegeben hatte, di« wir küßten, wur-
° ' n n>>r in einem Nebenzimmer noch mi, Kaffe» und Kuchen be-
k » ö«,„? » l - n* betrifft. f° fehlt da, Fahnentuch
Im. 5LT ist.der Fahnenring ganz erhalten. Er trügt
eine Inschrift, di» in deutscher Sprache folgendermaßen lautet : 1700.
^ «- ^ ^ "« ^ " -̂ "^ '" " ie-Regtinent „von Schweden", 1813 und
185« für An»,Zeichnung im Kampfe und des der Vertreibung de«
Leinde» »"» den « renzen Rußland, im Jahre 18)2. sowie für
Sewastopol 1854 und 1S55. 1900. 29. lochernigowfch», Jnfan-
lerie-Regiment, Generalfeldmarschall Graf Diebitsch-Sabalkaniki.

. tVriebriwnrane ck«

<>oo,, »- .»eftr»», ,»
1888

«alberftadi.

•m u v " « cnraif , oir • 'cafle NGiy brr Un
wirfm * * ' " d' dvben fink, werden »er Ukriegofürlvrae - über

Dle Elvaoar »leruv»«k,m»>l>ft»n : 9 r o » v
denen « uoeadstnia »er Hauomlete

- .du rstiger Kr.t' g»t« ,a,h »,wr au» ftüd tlwen « ineln euaellchr«
mo?0ckck> ^*; A - ' derunar», f»wet, »,e» noch nt« , aefchrden Ne,
CKi . ". ! ! ?. A 1'" 1!!"« * »•. » de, Raihaufe » anwelden,
könne»b E ' bsorderllchen Aahlungdaniueisunaen erlösten werden
.. - v 'udb'sGer, dt, ml, der« nmeldun, lm ststfckftavde»lelben.

r 1« ** derückilchnat werdeni Biebrich, den #. September 19-4.
Bear

Bekanntmachung.
« » “ • • * den « . « ' P ' emder *».. » i . tn, . „ Ute . I " ' " " 7

derfteigere ich iloangtweite in « iednch a , « st, im Bauhof : | XU | BRSlnl ( 8t , 1. tzl.
I Eekrelar , 1 Itleiderschrank , 1 Waschkommode.1 Wandspiegelu. a. m.;

!' *" . * « rcflag , den 11 . September er , mittag«12 Ute ebenda:
2 Ulrib *rf(liränf, , 1 Kommode , 1 Wandspiegel,
Istlurfoi leite , 1 leppich , 1Näbmaschine , 1 Gramm ».
Vuvn uiif Blatten : daran anschließend am Orte
der Pfändung : 2 Slückfaft Wein

öffentlich meistbietend gegen Barzadlung.
wtestbadan , den «. September 1914.

»WWNI AiBZ

2’pKniUn ||
mit Küche und gubedür , Frank-

>Inne r « ir , und« dolfftrabe «u«
MUbepiowder eu oerwleren!b Matneer » t, ,9 ,m vll . o

> dt» d Bimmerwohnun, »u
nermieten. zßnzRüliere« B «ckerl>den

.. .. . ... „ . ich, »,r
tu »e wirten .

>»nlbau»ft. , ».e 25
Schön« «rode

HillffllllMII
lm VOibirbtuI fufori »u o©r»
wtrt »n , Wiesbadener %t*  tW.

-1 19 «eritbtbvollzteber
WtBMbaben. I Tff.

Die Zchn Gebote der VohttStlgkrit. Die . B . Z. am Mittaa-
V»bt folgende zeitgenöffige Mahnungen:
wmt !; Sei wohltätig in Kriegszeiten. Aber fei es mit eigenenMitteln , nicht aus fremden Taschen!

2. Zerbrich Dir nicht den Kopf über die „Riesensummen", die
Zusammenkommen. 2 * weißt selbst, daß man Geld immer ge.orouchen kann, ”

3. Auch das Herr der Wohllütlgen brauch, mehr Soldaien al»
Fiihrer , Cr kann deshalb nicht sedee seinen Namen unter dem

»v" ' n sich »um Vrganlsatar
der Mildlatigkeit berufen, aber nur wenig» find auserwühlt,

4. Fürchte nicht, baß mit Deiner Spende Unwürdige unter-
Vm  werden , Di» Kriegsnol macht aruh vor „Unwürdlgen" nicht

5. Lehne getrost eine Spende ab. deren ^ weck Dir nicht
lagt, Kid dann aber gleichzeitig für »in» Sammlung , die nachDeinem Herzen ist,

«. « laude nicht, daß andere mehr Geld und »her etwa» zu
entbehren haben »>» Du, Wollte jeder so denken, müßle Kruppallein sur alles auskommen.

7, .-siehe Deine Roie-Krenz-Spend» nicht Deinen ilngestellfen
vom Gehalt ab, verlang » aber auch nicht di» Waren geßhenkt,
»ist deren Erlös der Kansmaiiii lein Perlonai deznhit,

8 verschenke nicht Dein» Arbeitskraft, wem, dadurch anderen
das Brot weggeiioimnenwird, nnb erwirb Dir nichi bas erst» Ver¬
dienst, indem Du anderen den lestlen „im,„st,

9 verweigere kein» Gabe, weil Du Dich über den Orden
ärgerst, den — die Palroneff» bekommt, van Deinem Aerger wer-
den die hungrigen Kinder „ich, fall, Haft D» leldft aber Knopl-
lochfchmerien, fa such» di» Heiiinitiel nicht in fremden » affenfchrün-
ken oder Warenlager»,

lst. Bielen ist di» Wohltätigkeit mir »in Sport , Ader wenn
»er Sport wahrend des Kriege» iiiuti ruh, — da« groß» Wohl-
liitigkeiisrenne» wird beftiinmi geianlen, und sederm.mn ist ftart-pfrrrtjtiqt.

Verzeichnis
bet Grldzeichnungen für ben (Drtsausf̂ug

für tlriegrfürsorge.
790 n» , chartenbauverein (1. Kal«)

l72.P5*7 *i Emil Standop 10 Itlk , «mmo Slandop 5 Mir , ntar weder
5-itz SchnUd. r. Mühl,stoß, 20Mß , landwirl wild Schreine»

? Kl ' 5 " ' s* der Weichenstelleru,Dahnwürter viebrich 50 Mß . «dem.
Latirih « ttmann ch m b, k» 309 Mb.. Larl Sleoedlee 29 M» . Unter-

s' Wuk ' 29 M»„ Carl « rund 50 Mb , o vrandl « ,2 Nalei
»9 Mb,, «lnquartierungsgeld 541.74 Mü , Ludwig Storch ,9 Md„
nl ' r ”i  E ' . JSli ' «ulmann 10 Mh„ «rau Schleicher Ivo MH,
u SLl,tfciSeinguarlierungsgeld einjchl6.16 Mß, für da»eat«
»ü ? 79.50 Mß„ «van, , Kirchen,efangverein190M».. N. N. 10 M»,,
" A , » ,M»„ N N. , 5 Md . L v , und <k. 5, 10 M»„ Uqri,
A » 2ren« vräuninger 3 Mb . Johanna und Lina vecker l0 Mb.,
^nquartterungsgeld h .»,0 Mb . Linquartierungsa. ld 2S2 64 Mb ,
0)116,11" «d- lph 30 M» , Möller 20 Mb,, K Martin 25 Mb.
lehrerfn jrl , Henkel 10 Md , « dam Wals >0 Mß.

weiter« Spenden find öringend erwünscht.
3 . fl . : « llmpel , Sehretür,

im  m » Ski MMiiW.

WMWUkMM
I ? !** 7 !,ne- *«" ij « Montckch. ben 14 . unb « lenstan,

ban iS . • ebtembte , abend « 8 Ute , im großen Saale
der Turngefellschaft . Wie - baden . S « ,valbacher Straße 8

Professor <D. haar Delbrück. Berlin
k« »rau »,,der der . « reußllchen Jairdllcherst

JtlWmi Hfl « in bmwnMtiin'
. .. . Glntrittckkarten!
Dur alle drei » bende L t» k lreleryterier tzjifatzlund b Mk inicht-
«clc » tirl (c Ctnalan , in Dieter » !! : F > der Gelchaflest »ll» der
Bteortchrr Ta «e»oost, Hslduchdnndluna lckeara Biüuer lind Ruch-
i - nd un- Sakod « UN» i« »o,g Schm,di Rawl : t» s »ir » » ab,n:
8 »1i -d«r -lemrale de» . Rote » « reue"

Sie SerdiiiBüi
lüt SinbolnK Mslblllmlelmn.

« " . "lönn , De , IN«, « u, Duckerbe»,
L ^ dri» - Veinrich « eckmano, « »arm . La» »g»r,chi» - D „ ,k, ° r

^Sf '**! ! Gultmann ckrrkel, Landeadaupimana , « ed,
Jtb. i'flfluer# Tani äidrar . Dp tnaorum , Over*

«Eg -''Rate De . »ß'l . rham « . GuMnaslaldtrek 'or. De . »b»l. ÄaUber,
gkealGvmnattalöDirekt»». Geb Brok Dr T'b. /ziehen

MNnttMlaui
| zu vermieten

*1 im i)ab»9

SBlMtlt. 6lt. Jl
toi Borderbaul , lchöne

■ 2 .stlmm», wohnung m„ » ll» ,
ö» " n<. ln» Frau , h»r klein»
t« .miste „ > »e- mieten _

HimeraVbnoa
tu »erMleien .

Rad' ««» « chl. ßstraß» »7

S8&UKC NI mt
»«di« allem .-subehüe u. i 81 m-
mn und » üch« , um l Oktal,er
»» vermleien ,g„

D. H. V.
Mlttw . ch astend » Ubr

SWlNs-
fersammlBna

tat Gchllnenstof.
vtichtla « Mftteflunaen

Hier »tnauariterl » Kollegen
und Willkomm»» ,
_ » er Be , treuentmann.

r »(_
Mvnopol -Lchlager in .'»Akten

ad dem » nur la,

Mt -MM-
Bertchlestenr tptnlane ».

* >«a »a7 Uar
»Id « W A, Mtlti ae 15 A.»

.IM BO «
modern und deauem lm Schnt»
* . Tat ». X »irret «,Raitzau^ Iraß » «I. 1 trr »»f I,

Mtr 6*BM
In erst Wie «« cktelchüsten iüita
. - » el>n, empf ftch den «, «h« en
Oer >lch,l »„ zur >nf . ele « wie
»int, Kostüm», «tluie » u Kmder-
kleldern ln u außer dem Hau " ,

«I ge» erd, u, > D , nur t „ I
di, » >lcha'l. fteüe d». « ll

V . Ua
KonnDIulerftraße r , mit , »bn
Lunmern und 8ub »h«r . zu «er
kauten »der »u uermleien,
ll «». «n »er « elchüfidstell» de««ürger -verelna.

«rnfteck Woran
•um « u-dewahren non Möbeln
»u mi; ien aeluid , MTS-
«öd in der « elchüsttst, »«, Bl,

vür fofarl elnen lilchilaenKnecht
kür 8 Pferde „' such, ,Ttletdadrner Gtrnß » 04

Ännge
»VN,IN bl« 17«daßren, für Landwlrtlchasi aesuchi ,

»letdadener S iraße ll«.

. m.  Aullviligki
las. ael iicki, « « rndnuestr 51,

3nue MW«
aesuchi , füglich van 8 bi»
ll Ubr vormittag « «ab Frei-
tag « auch »achmittag «, 8377,

Rast , fn der Geschäfttstelle
d«, Blattes,

TVetbePanise La^

«in vvnie « »«von beult adei
um ml ._ - . .

S Warg II-, Ralfjausilr 2 . — Telef , 147 .
H«rn| i. bniutM BiiiewirucMf* IglZRiadn.
"N .'- »joetjüau " S .- - Tiefbau C.Ä «,
lMMMniM«rri<ljt 1 flprfl . ettNprOrun«. Dimvrunterritfn« .

. «mHH-i «Antel*tei» S«U| AWrtMb>l|«,

ff « ßenttae«lutea», umfaß, 4 Bettest,

Alle «ln lange»,«SEI.
und einen In, endlichen

«rtrtttr

Phrenoknain
I mii . .. E*I»s« Mavlch, •
[ B -ie- hOtze» >Vi »»h tdiftr, it g

lilt «lOlirutruii
I^""SSÄ 'tiP

m  UNION ■
THEATER

Heute
gross Volkstag!

Anlang 7 Uhr.
Aut ailnii Platzen

20 Ptoboi « .
Morgen Mittwncl vollständig

neues Programm.
■1Uhr Hi <Kiertn» n «llawga

«mnörUBtiMoriB.
m nifiiiM

HhtuRCbtn »»gen « elobnung
1922 « bellist,ade «II.

MAUEN
dmioe i?;

billig abzugedei,
«abnbolstraße 2st
«a . St»

»n verkanten
Wleebnbener Elraße 77,

, Küal, lr , Svlnni , Blinnenkobl,
b, bl, Ka. lradl , >n>ie Sianae"
dadnen . gr „ kl Endieleu , » ovl-
lalai , alle G . mUie, »r m,iN ' und
gewe » nnasteln , beuir lrllchen
Schmlnkü », lr , gebr , ,-tweilchrn
»uiplleh l »

» » ralsdach « me.
«nie

Ml ' md tioBoiftblraenPfund 10 4.0«. , » baden
ArmeurubNiuhe 22,

_Psd 4 Psg,
Jfii1. l,»;6l' ,ifir°ti» 3, Hib» pan,VP>llllffel, *
W « «, » »«• dew Markle:

»OiOn» ikmmacha, »ken, Sens-
Hinten , Bromtiertrn. _•

BrUrntimefli. Sukligki
Pld von«  » . Kli chstr, 12,

SNiilue Toa.niei. in ltsd 'TfiX
smöue EimnaNi-uikin emvstrdll
L. Kr amaiin , Mul - zii Sir T. •

Zweischen
Pt » AileN ' tchstr >3 |in,l

Mirabellen
und sonst Obst SU verkausen. *
Am.tnebtnn. iHedi.' , seldsir. U.
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